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Kbend -Kusgcrbe.1. D)c<rtt.

Zur Eröffnung des Reichstags.
Dis Eröffnung dos ncugcwählten Reichstags , .. die
Dienstagvormittag im Weißen Saale des König-

uchen Schlosses stattfindet , wird diesmal durch eine vom
Kaiser selbst verlesene Thronrede erfolgen. Sind es
°°ch ganz besondere Umstände, unter denen die neue
Vertretung des deutschen Volkes zusammentritt . Ein
Ästiger Wahlkamps, bei dem das Zentrum , das bis da-
An als Regierungspartei oder gar als „regierende
Partei " galt , im Kampfe gegen die Regierung stand,

hinter uns , und der ' Ausfall der Wahlen hat die
Aehrheitsverhältnisse der Parteien ebenso verschoben,
wie schon vorher die Regierung ihre Stellung zu den
Parteien einer Revision unterzogen hatte.
.. Es liegt in der Natur der Sache, wenn diese Ver¬
änderung in den Parteiverhältnissen sich auch bei der
Besetzung des P r ä s i d i u m s bemerkbar macht. Im
Een Reichstag hatte das Zentrum als die stärkste
Partei den Präsidenten gestellt, und wenn cs nur nach

Fraktionsstärke ginge, dann müßte der Partei auch
M neuen Reichstag die Besetzung des Präsidentenpostens
^fallen . Die Negierung sowohl wie die ReichstagS-
Ehrheit besändcn sich dabei freilich in einer eigentüm-
stchen Lage, denn die Auslösung des Reichstags , die zu
einer völligen Veränderung der Mehrheitsverhältnisse
geführt hat , hat sich bekanntlich gegen das Zentrum ge¬
richtet. Nun ist es weder ein anerkannter Grundsatz,
ßoch ein erwiesenes Gewohnheitsrecht, den Präsidenten
wdesmal der stärksten Fraktion zu bewilligen oder über¬
haupt bei der Besetzung des Präsidiums ausschließlich
°uf die Fraktionsstärke Rücksicht zu nehmen. Ja , cs
sann sogar zweifelhaft sein, ob das Zentrum selbst, auch
Enn die Mehrheitsparteien ihm den Posten des Präsi¬
denten zuerkennen wollten, sonderliche Neigung hätte,
angesichts der Oppositionsstellung , in der es sich befindet,
°en Leiter der Reichstagsverhandlungen aus seinen
Reihen zu stellen. Aller Voraussicht nach wird der
Präsident des neuen Reichstags von der konservativen
Partei gestellt werden, die nächst dem Zentrum die
stärkste Fraktion ist. Wenn es sich bestätigt , daß dem
«entruni der Posten des ersten Vizepräsidenten ange-
Noten werden soll und die Partei sich damit begnügt,
°ann würde der Posten des zweiten Vizepräsidenten der
arittstärksten Fraktion , der nationalliberalen Partei , zu-
»allen.
^ Die Gesetzesvorlagen,  welche den neuen
Reichstag in der ersten Session beschäftigen werden, sind,
tvie das ja in der Natur der Sache liegt , im wesent¬
lichen nur ein Aufguß des Gesetzgebungsmaterials , das
pn aufgelösten Reichstag infolge von „Kurzschluß" unter
!den Tisch des Hauses gefallen ist. Alsbald beim Zu¬
sammentritt am Dienstag wird dem Reichstag der
Reichshaushaltsetat  für 1907 in genau der¬
selben Gestalt zuoehen, wie er dem alten Reichstag Vor¬
gelegen hat , und des werteren der zu geschichtlicher̂Be¬
deutung gelangte N a cht r a g s e t a t für a iii ) >
toeftafrtfa,  dessen Ablehnung am 13. Dezember
porigen Jahres zur Auflösung des Reichstags geführt
hatte. Dieser Nachtragsetat , für den ja nunmehr die
Mehrheit ist, wird freilich auf dem Wege der Indemni¬
tät bewilligt werden müssen, da die 29 Millionen Mark
Unterdessen in der Hauptsache verausgabt worden sind.
Dagegen dürfte aber der Reichstag in den Kolonialetats
mr 1907, insbesondere in dem sür Sudwcstasrika , in
Anbetracht der wesentlich gebesserten Lage auf dem
Kolonialkriegsschauplatz Abstriche machen, gegen welche
E Regierung sich kaum sträuben .wird . Auf kolonialem
Gebiet ist weiter die vom vorigen Rerchsrag abgelehnre
Forderung iür ein selbständiges Reichs-
kolonialam 't zu erwarten , die beim Zentrum und
dar Sozialdemokratie wieder auf heftige Opposition
stoßen wird die aber infolge der veränderten MehrheitS-
derhältnisse Wohl als gesichert gelten kann.

Von weiteren Vorlagen wird dem Reichstag vor
Eem der Gesetzentwurf über die am 12. Juni vorzu-
Uehmende Berufszählung zugehcn, aus dessen schleunige
Verabschiedung wegen der notwendigen Vorbereitungen
besonderer Wert gelegt wird . Die weiteren gesetzgeberi¬
schen Aufgaben des Reichstags rekrutieren sich, wie schon
Mont , aus dem Nachlaß des „Rechtsvorgängers ". Es
Mmmen hier vor allem in Betracht die Gesetzentwürfe,
betreffend den privaten Versicherungsvertrag , die RechtS-
sähigkeit der Berufsvereine , die Sicherung der Bau¬
handwerkersorderungen, die Haftpflicht der Automobil¬
besitzer die Änderung des Kontmgentfutzes für land¬
wirtschaftliche Brennereien und den Vogelschutz;
auch die Wredervorlegung des Entwurfes , betreffend die
Reform des Börsengesetzes, ist mit Sicherheit zu erwar¬
ten, während die Abänderung der Haftung des Tier¬

halters von der Regierung angesichts der zahlreichen
Proteste dem Reichstag nicht wieder vorgelegt werden
dürfte . Dazu wird dann wohl noch die soeben vom
Bundesrat angenommene Vorlage über den Schutz der
Heimarbeiter in der Tabakindustrie kommen, während
die weiteren in Vorbereitung befindlichen gesetzgeberi¬
schen Aufgaben, wie die Erleichterung des Wechsel¬
protestes, die Novellen zum Krankcnversicherungsgesetz
und zum Gesetz über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes usw., dem Reichstag schwerlich noch in
dieser Session zugestellt werden dürften . Von seiten des
Reichstags selbst wird vor allem die durch den Fall Erz-
berger-Pöplau aktuell gewordene Frage des erhöhten
Schutzes der Immunität der Abgeordneten
auf die Tagesordnung gesetzt und hoffentlich der im
Interesse der ungehemmten Tätigkeit der Volksver¬
tretung dringend notwendigen Regelung entgegenge¬
führt werben.

Gegen die Rhein lchiffuhrtsubZukLN.
(Eigener  Bericht .)

in. Mannheim , 16. Februar.
Die heute von den Handelskammern Deutschlands

einberufene Abwehrkundgebung gegen die Schiffahrts-
abgaben mar von etwa 400 Interessenten besucht. Die
Versammlung war von etwa 22 Städten , 24 Handels¬
kammern und vier wirtschaftlichen Verbänden ein-
berusen. Sie wurde von dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer Mannheim , Herrn Lcnel, eröffnet. Er führte
aus , daß die Versammlung von größter Notwendigkeit
gewesen sei. Man wolle damit entschieden der Miß¬
billigung gegen die geplanten Maßnahmen , betreffend
die Schiffahrtsabgaben , Ausdruck geben, wenn man an¬
nehme, daß auch ohne eine Änderung des Artikels 84 der
Reichsverfassung die Abgaben auf dem Rheine ecngesührt
werden könnten. Das zahlreiche Erscheinen gebe beredtes
Zeugnis für die allgemeine und berechtigte Erbitterung,
welche in jenen Kreisen herrsche, die von der geplanten
Vergewaltigung am meisten betroffen werden müßten.
Ginge man bei Beurteilung des Kampfes mehr vom natio-
nalölonomischcn Standpunkte aus , so müsse man doch
zugestehen, daß der fernere Verlauf des Streites sich
doch schließlich auf dem Gebiete der Staatsrechtslehre be¬
wegen werde. Von vielen Handelskammern des Jn-
und Auslandes waren Sympathiekundgebungen einge-
gangen, unter anderen auch von der Handelskammer
Rotterdam . Die Schreiben der Handelskammern
wurden unter großem Beifall zur Verlesung gebracht.
Nachdem die Präsenzliste bekannt gegeben worden war,
übergab der Vorsitzende üaS Wort dem ersten Redner
Herrn Professor Dr . Laba  it d aus Straßburg , der sich
ausschließlichauf die juristische Seite der Frage mit voll-
lomwenem Ausschluß der wirtschaftlichen Bedeutung
der Flußzölle und aller Erwägungen über das einzu¬
bringende Gesetz beschränkte. Es handelt sich also zu¬
nächst um die Abgaben. Den zutreffenden Absatz 4 der
Reichsverfassung müsse man, um ihn richtig zu verstehen,
im Verhältnis zu dem Absatz8 klarstellen. Nicht in dem
Gegensatz in einer Gegenüberstellung der Secwasser-
straßen und Binnengewässer müsse man aus den Absatz
8 ein entscheidendes Gewicht legen, daß Abgaben im
Seeverkehr erhoben werden, sondern er betreffe die von
den Seeschiffen und deren Ladung zu entrichtenden Ab¬
gaben, und folglich müsse Absatz 4 die von den -Binnen¬
gewässern zulässige Trennung erfahren . Der Gegensatz
zwischen den beiden Sätzen der Verfassung bestehe darin,
daß von der Seeschiffahrt Abgaben erhoben werden
könnten für Benutzung der Schiffahrts -Anstalten , ohne
daß der Begriff von Schiffahrts -Anstalten durch beson¬
dere Kriterien eingeengt wird . Der Absatz 4 spreche von
besonderen Schiffahrts -Anstalten . Hier sei der Gegen¬
satz in der Unterscheidung von Schiffährts - und beson¬
deren Schiffahrts -Anstalten zu suchen. Das Wort
„besondere" könne doch nicht nur ein schmückendes Bei¬
wort sein und müsse irgendwelche spezielle Bedeutung
haben. Artikel 84 Absatz 4 unterscheide ferner zwischen
natürlichen und künstlichen Wasserstraßen, und cs sei
streitig, wie der Gegensatz hier zu verstehen sei. Für
die Auslegung von Artikel 84 Absatz 4 komme es doch
auch auf die Beantwortung der zwei Fragen an , ob und
was sind besondere Schiffahrts -Anstalten und was sind
natürliche Wasserstraßen. Die Begründung der beson¬
deren Schiffahrts-Anstalten erweiterte der Redner an
Hand der Reichsvcrfassung von 1849 — an deren Be¬
stimmungen sich Artikel 34 der Neichsverfassnng anlehnt
__ und des Zollvereinsvertrages von 1865/67. Am
Schlüsse kam Redner auf die staatsrechtliche Änderung
umstrittener Fragen zu sprechen. Die Frage , ob und
auf welchem Wege Schiffahrts -Abgaben geschaffen wer¬
den können, habe eine weiterreichendc staatsrechtliche
Bedeutung . Nach Artikel 4 Ziffer 8 erstrecke sich der
Einfluß des Reiches aus Fluß - und sonstige Wasserzölle.
Dieser Bestimmung laufe es zuwider, selbst wenn
Artikel 54 kein Hindernis bieten würde, durch partikuläre

Maßnahmen oder Vereinbarungen unter einzelnen
Staaten den bestehenden Zustand abzuändern und die
Organe des Reiches, Bundesrat und Reichstag, unge¬
fragt zu umgehen. Es wäre dies eine Verkennung des
Neichsgoöanlens, ein Rückgang in die Zeiten des
Staatenbuudes . Da aber Artikel 54 Befahrungsabgaben
auf natürlichen Wasserstrecken verbietet, so kann die Ein¬
führung erst erfolgen, nachdem der Reichsverfassungs-
artikcl 54 abgeändert ist. Es ist dies nicht möglich, wenn
im Bundesrat 14 Stimmen dagegen sind. Allerdings
kann der Bundesrat eine zweifelhafte Bestimmung mit
Mehrheitsbeschluß annehmen . Aber gegen 14 Stimmen
dies zu tun , ist eine Verfassungsverletzung. Sie müsse
das Vertrauen in die Unverbrüchlichkeit der Verfassung
erschüttern. Der dann folgende Herr Geh. Hofrat Pro¬
fessor Dr . Gothcin  aus Heidelberg sprach über die
Abgabenfreiheit des Rheins . Seine Ausführungen
deckten sich in wesentlichen Punkten mit denen des Vor¬
redners . Zum Schlüsse empfahl er eine Resolution , die
einstimmig angenommen wurde . Sie hat folgenden
Wortlaut:

„Die Abgabenfrciheii der Befahrung der natürlichen
Binnenwasserstraßen des Deutschen Reiches ist durch die
Reichsverfassung im allgemeinen, für Rhein und Elbe
insbesondere durch die bestehenden völkerrechtlichen
Vertrage ausdrücklich gewährleistet, kann daher ohne
Abänderung der Reichsverfassung nicht beseitigt werden.
Die zur Verbesserung der Fahrrinnen der natürlichen
Wasserstraßen aufgewenöeten Summen sind vorbehaltlos
bewilligt worden . Auf dieser Voraussetzung beruhen
sämtliche mit Rücksicht auf die Schiffahrt von Gemeinden
und Privaten an diesen Wasserstraßen mit Aufwendung
ungezählter Millionen geschaffenen kommerziellen und
industriellen Einrichtungen und Anlagen , sowie die ge¬
samte wirtschaftliche Entwickelung der von solchen Wasser¬
straßen durchflossenen Gebiete mit ihrem Hinterlandc.
Die Einführung von Schisfahrtsabgaben entzieht dieser
Voraussetzung den Boden . Jede auch noch so geringe
Abgabe würde eine Schädigung der Schiffahrt auf den
natürlichen Viunenwasserftratzen zur Folge haben.
Gegen die Einführung von Abgaben überhaupt ist um so
entschiedener Einspruch zu erheben, als diese aus¬
gesprochenermaßen zur Durchführung agrar -schutzzöllne-
rtscher und anderer wirtschaftspolitischer Absichten miß¬
braucht und der Verwaltung der maßgebliche Einfluß
auf die Entwickelung des Gütertransportivesens nicht
nur auf den Eisenbahnen , sondern auch auf den Wasser¬
straßen eingeränmt werden soll. Die Versammlung er¬
hebt deshalb gegen die geplante Erhebung von Schcff-
fahrtsabgaben laut Protest und richtet an die Verbün¬
deten Regierungen das dringende Ersuchen, dem Antrag
auf Einführung von Schisfahrtsabgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen ihre Zustimmuug zu versagen."

Preußischer Karrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Februar.
Weiterberatung des Justiz - Etats.

«Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
Nachdem noch mehrere Redner für die Vermehrung

der etatsmähigen Kanzlistenstellen eingetretcn sind, wird
der Titel bewilligt.

Bei dem Kapitel „Landgerichte und Amtsgerichte"
wünscht

Abg. Meyer -Diepholz (nat .-lib .) Entlastung der
Amtsrichter von Polizeisachen.

Abg. Becker (Zcntr .) wünscht, daß den bewährten
SchiedsmännerN nach einer gewissen Dienstzeit Aus¬
zeichnungen verliehen würden.

Ein Regierungsvertreter erwidert , dies geschehe be¬
reits . Auf die Auswahl der Schiedsmänner habe die
Justizverwaltung nur geringen Einfluß . Das sei im
wesentlichen Sache der Kommunalorgane.

Abg. Schisser (nat .-lib .) wünscht weniger Schroffheit
und mehr Entgegenkommen der Richter gegenüber dem
Publikum . Er bitte den Minister , dahin zu wirken, daß
nicht seitens des Staates wegen Kleinigkeiten tue Ent¬
scheidung bis in die höchste Instanz verfolgt werde, das
mache einen üblen Eindruck im Volke.

Abg. Lüdicke (freikons.): Erwünscht seine eine Ver¬
mehrung der Gerichtstage in Orten , wo keine Amts¬
gerichte errichtet werden können.

Abg. Korsanty (Pole ) bringt eine Reihe Beschwerden
über die ungleiche Behandlung Deutscher und Polen
vor . Redner erweckt lebhaften Widerspruch und Zwischen¬
rufe . Die Lehrer würden wegen Mißhandlung polnischer
Kinder trotz ärztlicher Zeugnisse frcigesprochen. Den
Eltern würde jegliches Recht abgeschnitten. Wenn die
polnische Bevölkerung nirgends ihr Recht finde, dürfe
man sich nicht wundern , wenn sich das polnische Volk
nicht willfährig zeige. Eine Schande sei es, daß cs einen
Staat gibt, wo solche Zustände bestehen können.

Justizminister Dr. Bescler erwidert , es sei unmög¬
lich, die vorgebrachten Fälle auf ihre Richtigkeit zu
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prüfen . Wo Anschuldigungen erhoben würden , urüffe
man auch die andere Seite hören. In vielen Fällen
werde die Sache anders liegen. Des Redners Mit-
terlungen hätten gezeigt, daß bei den polnischen Kindern
eine gewisse Widerspenstigkeit vorhanden sei und daß
oie Lehrer <rlten Anlaß hätten, streng einznschreiten, wo-
mrt ihnen selbstverständlich keine Befugnisse zu Miß¬
handlungen gegeben seien. Den ordnungsmäßigen Weg
zur Beserttgung von Mißständen Habe Korfanty nicht
eingeschlagen.

Abg. Schiffer (nat .-lib .) erklärt , Korfanty habe den
Staatsanwälten den ungeheuerlichen Vorwurf gemacht,
daß sie mit doppeltem Maß messen, dabei Habe er nicht
einen Schatten dieses Beweises dafür beigebracht. Er
bedauere , daß er die Tribüne des Hauses dazu benutzen
dürfte , um solche beschimpfenden und beweislosen Be¬
hauptungen in das Land zu streuen. (Beifall .)

Aba. Strosser (kons.): Wenn Korfanty es als ein
Heiliges Recht hinstelle, daß die Väter ihren .Kindern
verboten, Deutsch zu sprechen, so zeige sich da ein dia¬
metraler Gegensatz zwischen der konservativen und der
polnischen Fraktion.

Abg. Korfanty (Pole ): Nach der nüssio canonieo lei
cZ tatsächlich ein Recht der Elteru , ihren Kindern eine
fremde Sprache zu verbieten . (Widerspruch.)

Abg. Haarmaun (nat .-lib.) tritt für eine Besser¬
stellung der Staatsanwälte ein.

Der Titel , betreffend die Gerichtsschreiber, wird
nabst den dazugehörigen Anträgen auf Antrag Hirseburg
(kons.) an die Budgetkommission zurückverwiesen.

Bei dem Titel „Gerichtsvollzieher" wünscht
Mg . Seydel (nat .-ltb .) Aufbesserung.
Abg. DiuÄage (Zentr .) wünscht, daß die Gerichts-

oollzicher in den kleinen Städten möglichst in ihren
Orten bleiben, um mit der Bevölkerung vertrant zuwerden.

Abgg. Wolff-Ltssa (freis. Ber .) und Gytzling (freis.
Bolksp .) äußern sich absprechewd über die neue Gerichts-
vollzieherorönnng . Ebenso MMer -Coblenz (Zentr .).

Bei dem Titel „Gerichtsüiener " tritt
Abg. Witz Mann (nat .-lib.) für die Aufbesserung ein.

Wenn man jetzt so viel an die armen Brüder auf der
Landstraße denke, solle inan auch einmal au die Brüder
in der Schreibstube denken.

Abg. Krause (kons.) regt eine höhere Entschädigung
der Zeugen an.

Ein Regieruugsvertreter erklärt , ein Sinausgehen
über die vorgefchriebenen Gebühren sei den Gerichten
nicht gestattet.

Auf eine Anfrage Böhlendorfs (kons.) erklärt ein
Regieruugsuertreter , es bestehe keineswegs der

Grundsatz, daß von der Lieferung für örtliche Behörden
die eingesessenen Geschäftsleute ausgeschlossenseien.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag ver¬
tagt . — Schluß 4 Uhr.
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fame Verbindung mit dem Angeklagten insofern ge¬
bracht hat , als der Gerichtshof ihn unvereidigt ließ, weil
er hinreichend verdächtig sein soll, teilgenommen zu
haben. Herr Erzberger hat durch seine Aussage ein
verfassungsmäßig gewährleistetes Recht der Abgeord¬
neten in Frage gestellt, und angesichts seiner Handlungs¬
weise kommt es, was man nicht scharf genug betonen
kann, in keiner Weise in Betracht, daß der Angeklagte
ihm die Erlaubnis zum Sprechen erteilte . Er hat da¬
mit den Fraktionen , die bereit wären , mit ihm für ein
bedrohtes Recht einzutreten , ihre Aufgabe nur erschwere
Die Sache wird natürlich alsbald im Reichstage zur
Sprache kommen, voraussichtlich in der Form eines
Antrages , der eine genaue Deklaration des betreffenden
Artikels der Reichsverfassung fordert . Dabei wird sich
ergeben, daß es mit der neuen Mehrheitsmöglichkeit ein
ergentümlich Ding fein kann, denn ohne Frage .werden
m dieser Angelegenheit mindestens die freisinnigen
Fraktionen mit dem Zentrum und der Sozialdemokratie
gehen. Die Sache selbst verlangt unter allen Um¬
standen ihre Klarstellung . Man kann nicht viel dagegen
ernwenden, wenn u. a. gesagt wird , die Immunität der
Abgeordneten werde zu einem leeren Wort , sobald ein¬
mal einStaatsanwalt dieUntersuchung gegen „Unbekannt"
erngeleitet habe und den oder die Abgeordneten die von
einem Beamten das Material für ihre im Reichstage ge¬
haltenen Reden bekommen haben, als Zeugen borlade,
^n einer Untersuchung gegen „Unbekannt" gerät man
leicht in die Rolle eines Mitangeklagten , und § 54 der

jj Strafprozeßordnung , wonach das Zeugnis verweigert
werden kann, wenn die Zeugenaussage die Gefahr straf-
gerichtlicher Verfolgung mit sich bringt , tritt gerade hier
am ehesten in Kraft . In welche Lage käme mm ein
Abgeordneter , der m die Schlingen einer zeugeneidlichen
Vernehmung auf dem hier umschriebenen Felde geriete!
Man steht, es handelt sich um sehr ernste Fragen . Juso-
fern kann rnan sich über den Fall Erzberger eigentlich
freuen denn er wird so oder so zur Klarheit auf einem
umstrittenen Gebiete führen müssen.

UoLMsche UhrrstchL.
Erzbergcrs Umfall.

I-. Berlin,  16 . Februar.
Das Verhalten des Abg. E ^ berger vor Gericht

wird in politischen Kreisen überwiegend abfällig be¬
urteilt . War Herr Erzberger der Meinung , daß seine
Eigenschaft als Abgeordneter ihn verpflichte, sein Zeug¬
nis zu verweigern , so konnte er auch durch den Ange¬
klagten Pöplau nicht von seiner Schweigepflicht ent¬
bunden werden : denn er hatte es nicht mit Pöplau,
sondern mit dem Gericht zu tun . Er hatte sein Zeug¬
nis verweigert , obwohl er in der Lage zu sein glaubte,
zugmfften des Angeklagten aussaqen zu können Kielt
ihn der Umstand, daß er den Angeklagten entlasten
konnte, nicht davon ab, sich auf Artikel 30 der Reichs¬
verfassung zu berufen, um feine Schweigepflicht zu be¬
haupten und zu begründen , so mußte es ihrn gleichgültig
erscheinen, ob Pöplau ihn ersuchte, zu sprechen oder
Nicht. Erzberger hat setzt zum Schaden den Spott und
zum Spott den Schaden zu tragen . Er bleibt nun doch
zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt , und er kann über die
Tücke des Schicksals Nachdenken, die ihn in eine unlieb-

Ste „Nordd. A. Z." schreibt: Nach dem Bericht über
ben  Prozeß Pöplau sagte der Adgeorörreke Grz-berger u. a.
sorgendes aus : Ich habe nicht begreifen können, wie es
möglich war , daß ein Veancker, der über so schwerwiegende
Beschwerden Anzeige erstattete, ohne jeden Bescheid ge¬
lassen wurde. Um diesen Mißständen ein Ende zu be¬
reiten , wandte ich mich an die Reichskanzlei. Der Reichs¬
kanzler befand sich in Homburg : ich setzte mich deshalb
mit dem Chef der Reichskanzlei von Loebell in Ver¬
bindung . Die Verhandlungen zerschlugen sich jedoch in¬
folge des ablehnenden Verhaltens Loebells. Wir sind er¬
mächtigt, im nachfolgenden die Registratur abzndrucken,
die Loebell unmittelbar nach der Unterredung ausge¬
nommen Hat, auf die sich die :nitgeteilte Aussage bezieht.
Berlin,  Reichskanzlei , 26./9 . 1906. Es erscheint das
Mitglied des Reichstages, Erzberger , der vorträgt : Ein
früherer Beamter des Kolonialamts — Pöplau — be¬
findet sich in DiAziplinarnnterlsnchung. In den nächsten
Tagen steht Termin in der Sache an . Wie mir bekannt
ist, Ihat Pöplau noch Aktenmaterial hinter sich, dessen
Bekanntgabe die Kolonialverwaltnng schwer kompro¬
mittieren mutz und dahin führen würde , daß das Zen¬
trum überhaupt nicht mehr geneigt sein würde , koloniale
Forderungen zu bewilligen. Herr Pöplau ist bereit, sein
Material hevauszugeben, wenn die Untersuchung gegen
ihn eingestellt wird : andernfalls wird er das Material
veröffentlichen. Herrn Erzberger wurde eriviöert , daß
ich es meinerseits unbedingt ablehnem mutz, mich irgend¬
wie bei dem vorgeschlagenen Engagement zu beteiligen,
die Annahme desselben durch die Kolonialverwaltnng
auch für vollkommen ausgeschlossen halte . Ob Herr Pöplau
entwendetes Aktenmaterial hinter sich habe, und was er
damit mache, sei für den Gang des gegen ihn schwebenden
Verfahrens ganz ohne Einfluß . Es müsse Herrn Erz-
berger oder Pöplau vielmehr ganz überlassen werden,
dasjenige mit öenr Material anzufangen , was ihnen gut
erscheine. Herr Erzberger erklärt , daß er eine solche
Antwort wohl erwartet Habe, den ihm gewordenen Auf¬
trag aber nicht hätte ablehnen können. gez. v. Loebell. —
Die in dieser Aufzeichnung festgelegte Unterredung ist >

die erste und einzige, die der Chef der Reichskanzlei l*
der Pöplanschen Angelegenheit mit dem ReichstagsaW^
ordneten Erzberger gehabt hat.

Die Zukunft des Liberalismus.
Die Frage einer Verschmelzung der liberalen $flt‘

leien oder einer Blockbildung oder einer sonstwie E
arteten Neuorganisation des Liberalismus wird , da P
einmal voransteht, wohl nicht wieder ganz in den
grund treten . Wie sie gelöst werden wird, kann
niemand wissen, nämlich weil man sich offenbar in^
einzelnen Parteien selber noch nicht klar ist, auch
klar sein_kann über das Maß des Erreichbaren.
baä  Erreichbare aber kommt es an, nicht auf dasjeE
was man wünscht. Die Wünsche selber gehen ja einst
weilen auch beträchtlich auseinander . Sie lassen r
in vier Gruppen einteilen . Es wird gefordert : ein
Verschmelzung der drei freisinnigen Parieren ; sodnst
eine Blockbildung der drei freisinnigen Parteien ; ferst„
eine engere Verbindung zwischen der zukünftigen
sinnigen Gesamtparter oder dem zukünftigen freisinnig^
Block mit Len Nationalliberalen ; endlich eine gesaust
liberale Blockbildung, in der zu den freisinnigen
teien auch die nationalliberale Partei hinzutretk-
würde. Bemerkenswerterweise wird aber nicht geforde»
eine einzige große liberale Partei , die unter Verwischt
aller Grenzlinien von der süddeutschen Volkspartei st'
zu den Rechtsnationalliberalen hin ein völlig nestst
Gebilde zu schaffen hätte . Wie gesagt, in keiner der E
ralen Parteien und Fraktionen kann man sich berem
über die weitere Entwickelung klar sein, da innerhast
jeder Partei noch Unklarheit herrscht. Bezeichnend ist st
u. a., daß die nationalliberale „National -Zeitung " ein^
gesamtliberalen Blockbildung das Wort redet und
Initiative von den beiden größten Parteien , den Rätst'
nalliberalen und der freisinnigen Volkspartei , erwärm
während Friedrich Naumann überraschenderweise ast
weicht von der sonst in der freisinnigen Vereinigung vast
herrschenden Meinung , wonach eine Verschmelzung ^
freisinnigen Fraktionen erstrebt werden sollte. Ra^
mann möchte fürs erste so weit nicht gehen, sondern
eine Organisation geschaffen wissen, die vielleicht fE
diesem Ziele näherkommen könnte. Man sieht olist
spruchreif ist die Frage noch nicht. Was wir selber
mit uns Unzählige wünschen: eine innere Kräftigest-
des Liberalismus durch möglichst engen Zusam« e«
schluß, bleibt (darüber darf man sich nicht täuschen) ebest
nur ein Wunsch. Alles kommt hier auf die Realitate»
der praktischen Politik an.

D§Ktsch§S Reich.
* Rcichstagseröffmrng . Dem Vernehmen nach t« 1?

der Kronprinz der Eröffnung des Reichstages im Weiß^
Saale des königlichen Schlosses am Dienstag beiwohnet

* Von der „öden Wrltpolitik ". In Erwiderung ei« *
Anfrage , ob die Meldungen richtig seien, daß der
der nationalen Parteien bei den Wahlen die deutW
Regierung ermutigen werde, eine aggressive auswärtig
Politik einzuleiten , ließ der Reichskanzler Fürst
v. Bülow der „Pnblishers ' Preß Association"
Vork), einer Vereinigung von 530 amerikanisch^
Zeitungen , folgende Antwort zukommen: „Die W
nähme, als bedeute der Ausfall der neuen Reichstag
Wahlen eine Wendung zu einer aggressiven Weltpolim-
ist gänzlich irrig . Wenn die Regierung sich mit best
artigen Absichten trüge , so hätte sie doch den Etat
entsprechend abändern müssen. Der Etat wird aber stst!
wesentlichen unverändert vorgelegt. Der Kaiser ist nickst
kriegerisch gesinnt, wie man stm Auslände hier und jst
annimmt . Er hat selbst das Wort von der „öden Wem
Politik, die überall dabei sein muß", gesprochen. Er
seinen Willen noch immer im Sinne des Friedens geltet
gemacht. Dem Reichskanzler Fürst Bülow kann E
ebensowenig abenteuerliche Tendenzen nachsagen. K
hat während seiner ganzen Amtsführung in Wort U«
Tat gezeigt, daß ihm solche fern liegen? Man irrt stst
sehr, wenn man die nationale Stimmung , aus dst
heraus der neue Reichstag gewählt ist, nickt für Nation« ,

Femüeto«.
SömZlrche Schauspiele.

Sonntag,  den 17. Februar : „Der Freischütz."
Oper in 3 Akten von C. M . v. W e b e r.

Fräulein Alma Sa c cur sang das Ännchen als
letzte Gastrolle. Was sie im „Waffenschmied" nicht ver¬
sprochen, konnte sie auch im „Freischütz" nicht halten.
Die Stimme hat nichts Bestecheirdes: sie entbehrt des
Adels im Timbre und der Stetigkeit im Ton . Die
Mittellage klingt angegriffen und auch über der Höhe
liegt ein Schatten von Verbrauchtheit . Schätzbar ist die
deutliche Textanssprache nrrd die allgenreine mustka-lische
Gewandtheit : am schätzbarsten die darstellerische Frische
und Lebendigkeit. Die sonst übliche Tänzele : und
Schttrzentändelei , durch welche Ärmchens Naivität einzig
ausgedrückt zu werden pflegt, sahen wir hier durch
manche Züge von natürlicher Munterkeit und Heiterkeit
vermehrt oder ersetzt. Die erste Ariette „Kommt ein
schlanker Bursch" — erschien nach dieser darstellerischen
Seite sehr gelungen : aber wichtiger wäre -doch gewesen,
daß die Jugendlichkeit und Lieblichkeit Änncheus sich auch
im Reiz des Organs und in der klaren Ausprägung der
gesanglichen Figuren bekundet hätte . Hier blieb viel
zu wünschen übrig . Das Publikum war in Sonntags-
laune und nahm Frl . Saccur sehr freundlich auf.
. Daß Frau Lcffler - Bur  cka r ö gestern die
Agathe gab, war eine große Überraschung. Selten ist
wohl in unserem Hoftheater die Partie mit so prächtigem
Stimmaufwand , mit so glühender Hingabe und feurigem
Schwung gesungen worden . Freilich , die persönliche
Crschernnng. die groß angelegten , man könnte sagen:

Kesten und Blicke, ebenso

wie die vielen gewaltigen und hochdramatischen Porta-
mentos in der gesanglichen Wiedergabe — liehen dem
Bilde der sanften, gottergebenen und gar schreckhaften
Maid doch manchen Zug, der fremd und unvertraut be-
riihrte . Den ganzen Reichtum ihrer individuellen Be¬
gabung konnte Frau Leffler am sichersten in der Szene
und Arie des 2. Aktes darlegen , wo denn nur zu be¬
dauern blieb, daß die Künstlerin für die ganze rechte
Seite des Zuschauerraumes größtenteils — unsichtbar
blieb. Allen Respekt vor dem stimmungsvollen und ge¬
wiß ungeheuer stilechten „Jagdschloß-Gemach zur Zeit
des 80jährigen Krieges " —: aber die Anlage des Altans
tief  in der Seitenkulisse ist wirklich sehr wenig rück¬
sichtsvoll gegen den Komponisten, sein Werk rrnd seine
Zuhörer : und der Regisseur sollte seinen ganzen Einfluß
(wenn anders er solchen besitzt) aufbieten , um hier end¬
lich wieder Wandel zu schaffen. Die wichtigsten Ab¬
schnitte der Arie gehen jetzt regelmäßig ihres szenischen
Anreizes verloren , da wir weder die „schöne Nacht", noch
die „Flagge der Liebe", noch die Agathe selbst zu sehen
bekommen: ich kann daher auch nicht sagen, wie Frau
Leffler eigentlich diese herrliche Szene gespielt hat, ob
sie überhaupt geflaggt und wie sie z. B . den ersten Vers
des sogenannten „Gebets" darstellerisch gestaltet hat. Das
Niederknien mitten im Zimmer beim zweiten Vers er¬
schien mir etwas theatralisch-konventionell : es handelt
sich hier doch weniger um ein wirkliches Gebet, als um
fromme Gedanken,  wie sie die Seele der in sehn¬
süchtiger Erwartung harrenden Geliebten gleichwie un¬
bewußt und umotllkürlich erfiillen : ein innigerer Zu¬
sammenhang mit den rezitativischen Zwischensätzen und
ein minder absichtlich disponiertes Spiel möchte daher
vielleicht anzuftreben sein. Daß Frau Lefflers Dar¬
bietung das allgemeine Interesse in hohem Grade in
Anspruch nahm, bedarf kauW der besoMpxen Mtonnng.

Den Kaspar hatte gestern Herr F e n t e n voA
Mannheimer Hostheater übernonnrren : ein schr tüchtiger
Sänger älterer Schule, der sich von allen übertriebe:'
rauhen Akzenten fern hielt — fast zu ängstlich fern htett'
der eigentliche satanische Charakter der Figur blieb « ehr
nur augeüentet . Auch Herr F r e ü e r i ch gab sich«P
Max ersichtliche Mühe, eine möglichst vornehme Ges« ^
tung in Gesang und Darstellung durchzusetzen: nE
überall vermag ihn in solchem Bestreben seine sH»^
spielerische und stimmliche Begabung hinreichend $
unterstützen: doch im Zart -Lyrischen — Mittelsatz
ersten Arie , Fg-ckur-Cantilene des Terzetts — bietet ^
recht Annehmbares . Im Publikirm schien das UrteU
hier und da wohl etwas strenger zu lauten , doch
«eine , man soll keinem den Kopf abreißen , wenn « **
ihm nicht einen neuen aufstecken kann. 0 . v-

Aus KmiK und
Ein Automobil vor 139 Jahren.

Es ckst merkwürdig , daß der Mensch immer wiedel
die Erfahrung wiederholen muß, daß es nur höchst
selten eine wirklich neue Idee  in den Geistes
Wissenschaften wie in der Technik gibt. Auf beiden Ge¬
bieten, hauptsächlich aber in der Technik, scheint oek
wesentliche Unterschied zwischen alt und neu immer vor¬
zugsweise in der Ausführung zu liegen. Der Aotv-
mobilismus ist doch wirklich wie etwas ganz Modernes
über uns gekommen, und doch sind die Gedanken, die
zugrunde liegen, erstaunlich alt.

Gin anffallenöer Beweis für diese Behauptung ist
in einem alten französischen Werk „Leorsations math&°
matiques " von Ozanam enthalten , das schon im Jahre
1778 veröffentticht wurde. Es heißt darin : „Man hat seit
einigen Jahren versucht, die Feuer Maschine  Lar«
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:fattbern für nationalistisch und chauvinistisch halt . Er
gewählt gegen die antinationale Arroganz einer

^ldernattirlichen Parteikonstellation . Diese Arroganz
M das nationale Empfinden des Volkes empört . Die
^age lautete : Behauptung oder Aufgabe der Kolonie
^eutsch-Südwestafrika ? Wenn man behaupten will,
Aas man hat . so ist das kein aggressiver Imperialismus,
^seselbe Mehrheit , welche Südwcstafrika behaupten

würde sich gegen phantastische Pläne aussprechen.
Reichstag wird aber gar nicht dazu kommen, zu

Allen , daß er nicht chauvinistisch, sondern nur national
M weil ihm kein Vorschlag im Sinne eines aggressiven

abenteuerlichen Imperialismus gemacht werden
Auch der Kriegsminister v. Einem äußerte sich

E gleichem Sinne . In einem Interview mit einem
Abtreter des Londoner „Graphic " sagte er : Eine
Kation, die von ihrer ganzen männlichen Bevölkerung
ŝ rteidigt wird , wird niemals leichtfertig sich in einen
^ieg stürzen. Unter seine Photographie , welche im
'-Graphic" reproduziert worden ist, hat General von
mNem eigenhändig die Worte geschrieben: Deutschland
Ard nur Krieg führen , wenn seine nationale Ehre ver-
^ht wird oder seine Lebensintcressen beoroht werden.
.* * Die liberale Einigung . Reichstagsabgeordneter
Kiedrich Naumann schreibt im „B. T ." über die liberale
^nigung u. a. folgendes : Meine persönliche Ansicht ist,
?aß wir nicht heute oder morgen an die volle Ver-
Saielzung der vorhandenen Parteien herantreten
^nnen . Wir müssen die Selbständigkeit der Partei-
° 8̂anisationen erhalten , bis cs zur inneren Notwendig-
M geworden sein wird , sie ineinander aufgehen zu
^nsen. Dieser Zeitpunkt ist jetzt noch nicht da. Was
?°er jetzt geschehen kann, ist folgendes : 1. Es muß ver¬
lacht werden, daß die Abgeordneten der drei links-
sibec-alen Parteien im Reichstag und in den Landtagen,
^besondere im preußischen Landtag , von jetzt an als

parlamentarische Fraktion austreten und gemein¬
same regelmäßige Beratungen einrichten. 2. Es mutz
P1 den verschiedenen Landestcrlen im Sinne der Frank¬
ster Einigung das Einigungswerk überall dort formell
"v.llzogen werden, wo die Einigung der Gesinnung bc-
? l̂ts tatsächlich sich eingestellt hat . Ein gutes Beispiel
Mr ist die neue Kundgebung aus Schleswig -Holstein,
sitz ist ein Wagnis , vor dem wir stehen, aber allerdings
Ae Zeitlage fordert das Wagnis . Der Liberalismus
^rnn gerade jetzt wieder Volksgesinnung und Kultu ?-
Aachj werden, wenn er zeigt, daß er eine Zukunft haben
M . Es ist die Entscheidungsstunde des deutschen
^lberalismus . Aber gerade, weil es diese ist, sollen wir
^r das tun , was wir sicher sind, nicht spater bereuen
öu müssen. Wir wollen Fraktionszusammenschluß und
^ovinzialc Einigungen , die sich von selbst ergeben. Was
drüber hinaus liegt , mag erörtert werden, wenn diese

öwei Schritte sich als fruchtbar erwiesen haben.
. * Zur Personeutarifresorm erklärte am Samstag in

Vuügetkvmmission des AbgeordnetcnhausesEijcnbahn-
^Mister Breitenbach, die Reform fei ein Kompromiß, für
Welchen namentlich auch die süddeutschen Staaten Opfer
pachten. Hinsichtlich des Gcpäcktarifs habe er eine
^Vision zur Vereinfachung und Verbilligung ins Auge
^faßt , die auch bereits zwischen den beteiligten Ncgic-

vereinbart sei. Danach würde für das bisherige
Freigepäck bis 25 Kilogramm eine müßige Gebühr nach
. 'sei Zonen mit 20, 50 Pf . und 1 M. angesetzt. Auch

eine Zwischenstufe von 26 bis 36 Kilogramm cingc-
kcholben. Als Schnellzüge seien gedachtD-Züge und solche
AK Verkehr auf große Entfernungen . Die Lokalschnell-
^Sc , und das seien etwa ein Drittel sämtlicher Schuell-
^gc , sollten non dem Zuschlag freibleibcn . über den
siilrflnß der Reichsfahrkartenstcuer äußerte der Eiseu-
"ähnminister, daß die erwartete Verschiebung tu den
Steren Klaffen cingetrctcn sei. Eine Ermäßigung
?Er Personentarife sei nicht mö gli -) ; öa-
^rch würden sich die Ausfälle infolge der
§ä h rkartensteucr (I !) nur n o ch st e i g e r n.
weiterhin erklärte der Minister , daß die Schnellzüge mit
^sNenr Schnellzugszuschlag möglichst in D-Züge umgc-
Aanüelt werden sollen. In etwa vier bis fünf Jahren
Aerde diese Änderung durchgcführt sein. Auch falle dann

Platzkarte wegen öcS Schncllzugszuschlags fort . Es

^zuwenden , um Wagen zu betreiben,  und man
sogar im Arsenal von Paris ein Experiment damit

gemacht. In der Tat ist die Maschine gelungen , aber
*4 halte diese Idee doch immer mehr für genial als für
taktisch ausführbar . Es würde auch keine große Au-
Achrnlichkcit für die Reisenden sein, hinter sich eine
Maschine zu wissen, die sie jeden Augenblick in die Luft
^leudern könnte, und ich bezweifle, daß die Plätze im
^vnb eines solchen Wagens sonderlich gesucht sein
würden."

Noch interessanter werden die Ausführungen dieses
^lten Buches dadurch, daß unmittelbar neben dem Auto¬
mobil das Dampfboot  besprochen wird , weil sich da¬
durch die Frage auförängt , warum das Dampfboot wohl
'chon etwa 20 Jahre nach jener Zeit , und das Automobil
^st mehr als ein Jahrhundert später in den Verkehr ein-
lieführt wurde . Es ist dort auch von dem Versuch mit
^wem Dampfboot auf der Seine die Rede, der aber recht
kläglich ausfiel . Das Boot war mit einer „Feuer-
^aschinc" ausgerüstet und hatte Räder , deren Speichen
als Ruder dienen sollten. Infolge des zu heftigen und
Nützlichen Antriebs , den diese Räder von der Maschine
Opfingen , sprangen sie jedoch in Stücke.

Mancher Ingenieur der Gegenwart möchte wohl
Kwas darum geben, wenn er bet diesem Experiment hätte
"äbej sein können, oder wenn er heute etwa eine kinc-
^ätographiiche Vorführung davon betrachten könnte. Da¬
mals aber stand man dem Versuch überhaupt mit größtem
Zedenten gegenüber, und der Verfasser jenes alten
Werkes bemerkt dazu, daß die Mehrzahl der Mechaniker,

bei den Vorbereitungen zugegen gewesen waren , einen
Derartigen Mißerfolg  v o ra  u s ge  s e h e n hatten,
netzt kann man cs sich kaum mehr vorstellcn, von welcher
Art diese Maschinerie gewesen sein mutz, die beim ersten
^lnlaß in Stücke zerflog.

Wiesdaderrer TagblM.
werde auch eine Vereinfachung der Gepäckabfertigung
erfolgen. Für das bisherige Freigepäck bis zu 25 Kilo¬
gramm werde die direkte Abfertigung im allgemeinen
ohne Verwiegung sich bewirken lassen. Was die Karten
für die Rückfahrt betreffe, so könne man zwei Karten
gleichzeitig nehmen, wovon eine zur Rückfahrt benutzt
werden könne. Die Gültigkeit dieser Karten solle jedoch
nicht über zwei Tage ausgedehnt werden. Der Minister
kommt dann nochmals auf die Ausfälle aus der Personen-
tartfresorm zurück, sie seien auf 14 Millionen geschätzt, wo¬
von nur die Hälfte durch Gepäckkosten und Schnellzugs-
zuischläge gedeckt würden.

* Die Welfen werden zahm. Die „Braunschw. Neuest.
Nachr." melden: Die drei wekfischen Rcichstagsabgeorb-
ncten Rechtsanwalt v. Damm, Rittergutsbesitzer v. Kauf¬
mann und Kreisdirektor Langerfeld, die sich gegenwärtig
anschicken, sich zu den Reichstagsvcrhandtungeu nach
Berlin zu begeben, haben ein Gesuch au den Kaiser ein¬
gereicht, in dem um eine Audienz im Interesse der Be¬
steigung des braunschweigischen Throns durch einen
rechtmäßigen Erben des angrstammten Herrscherhauses
nachgefucht wird . — Die „Braunschw. Landes-Ztg ." er¬
fährt von maßgebender Stelle , daß in kürzester Frist ein
einstimmiger Bundesratsbeschluß zu erwarten ist, in dem
ausgesprochen wird , daß die Familie Cumherland auch
fernerhin „behindert" sei, die Regierung in Braunschwcig
auszufnhren und folglich das bisherige Provisorium auf¬
recht erhalten wird.

* Gegen den Brcmscrlatz . Die rheinisch-westfälischen
Großstädte werden mit Unterstützung der Abgeordneten
bei der Staatsregierung vorstellig werden, um eine Ab¬
schwächung des BreMserlaffes für die Großstädte zü
erzielen.

* Heimkehrende Truppen . Der Postdampfcr „Eduard
Woermann " ist gestern um 7 Uhr mit 10 Offizieren und
186 Unteroffizieren und Mannschaften von Deutsch-Süd-
wcftafrika in Cuxhaven eingetrossen.

Italien.
Anläßlich des Todestages von Giordano Bruno

fanden in mehreren großen italienischen Städten anti¬
klerikale Kundgebungen  statt . In Rom begab
sich ein großer , non Bereinigungen von Sozialisten , Repu¬
blikanern , Radikalen , Freimaurern , Garibaldianern und
Studierenden gebildeter Zug nach dem Campo di Fiori,
um Kränze am Denkmal Brunos niederzulegen. Der
Zug ging dann nach dem Kapitol , wo mehrere Abgeord¬
nete der äußersten Linken Ansprachen hielten. Während
des Vorganges kam cs wiederholt zu Ruhestörungen , die
zu mehreren Verhaftungen führten.

Mntztand.
Ans Petersburg wird gemeldet: Infolge derArbciter-

aussperrungen , die jetzt schon zwei Monate dauern , leiden
25 006 Familien an Hunger und Kälte. Die Geistlichkeit
hat einen Aufruf zugunsten der Arbeitslosen erlassen.

Wie der „Times " aus Petersburg gemeldet wird , ist
der Sohn Tolstois wegen Hochverrats unter Anklage
gestellt worden, weil er den letzten politischen Ausruf
seines Vaters drucken und veröffentlichen ließ.

In Neumargclan im Fergenagebiet wurde gestern
gegen den Militärgouvcrncnr Pokolilo , als er die Kirche
verließ , ein Revolverattentat verübt . Der Gouverneur
blieb unverletzt : der Täter wurde ergriffen.

In Baku ist der Hafcnchef ermordet worden.
Fransieerch.

Nach verschiedenen Meldungen ist ein höherer Be¬
amter im Ministerium des Auswärtigen , der dem Vatikan
Kopien gewisser Berichte der französischen Botschafter
heimlich zugcsandt haben soll, seines Postens enthoben
worden.

Kultusminister B r i a n ö übersandte seinen Kollegen
im Kabinette Exemplare der neuen Fassung der Vcr-
tragsformnlarc , betreffend die Verpachtung der Kirnen.
Die Lage wird bis zu dem am Dienstag stattfindcnden
Ministerrate , der darüber entscheiden soll, ob er der

jetzigen oder der früheren Fassung zustimmt, stationär

Mit seiner Prophezeiung  bezüglich des Auto¬
mobils hat das Buch allerdings doch nur teilweise rech,
behalten, denn der Platz im Fond eines solchen Fahr¬
zeuges wird heute trotz gewisser Gefahren , die dann aber
nicht von der Maschine, sondern von einem Zusammen¬
stoß her drohen, immerhin bedeutend lieber gewählt als
der Platz unter dem Wagen. Eine Statistik würde wohl
den Nachweis liefern , daß das Automobil mehr Personen
durch Überfahren als durch Explosionen zu Schaden ge¬
bracht hat.

Kurze Mitteilungen.
— Edmund Uhl, der hierorts auch al§ Lehrer seiner

Kunst geschätzte Komponist, ist kürzlich mit einem neuen
größeren Kammermusikwerk hervorgctreten : cs ist eine
„Sonate für Klavier und Violine ", die im zweiten Vor¬
tragsabend des Tonkünstlervercins zu Berlin  von
den Herren P . Elgers und Ilr . F . Kuhlo erstmalig zur
Aufführung gebracht wurde und bemerkenswerten Er¬
folg errang.

Anläßlich des Ablebens des Dichters Carducei über¬
sandten der König und die Königin -Mutter von Italien,
sämtliche Prinzen , der Ministerpräsident und die Präsi¬
denten des Senats und der Kammer, sowie viele andere
der Familie des Dichters den Ausdruck ihres Beileids.
— Die Familie Carduccis beschloß, den Wunsch des Ver¬
storbenen, der ein Zivilbegräbnis verlangt hatte, aus
das strengste zu besosgen. Während seiner Krankheii
wurde von der Geistlichkeit keinerlei Versuch gemacht,
sich dem Dichter zu nähern . Alle Blätter betrauern den
toten Dichter als den italienischesten der Italiener.

Die letzte Vorstellung im alten Weimarischcn Theater.
Als letzte Vorstellung im alten Weimarischcn Theater
ging am Samstag Goethes „Iphigenie " in Szene . An
die des bedeutungsvollen Anlasses würdige Aufführung,
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bleiben . Die Regierung wird die Interpellationen , be¬
treffend diesen Gegenstand, am Dienstag beantworten,
und die Entscheidung, die sie hierüber getroffen hat, bc-
kanntgeben.

In der schismatischen Kirche in der Rue Legendre in
Paris kam cs gestern während des Gottesdienstes , dem
etwa 350 Personen beiwohnten , wiederum zu Ruhe¬
störungen. Als der Abbe Ruel die Predigt begonnen
und eben den Namen Monseigneur Biiattc erwähnt hatte,
drang eine Frau , die einen Besen schwang, mit dem Rufe
„Dion" gegen ihn vor : andere Anwesende stimmten in
den Ruf ein. Die Ruhestörer wurden sogleich durch
Militär entfernt : mehrere Verhaftungen , wurden vor-
genommcn.

Bei der vorgestern erfolgten Ausweisung der Semi¬
naristen in Lens waren 180 Gendarmen und eine Kom¬
pagnie Soldaten zur Aufrechterhaltung der Ruhe aufge-
boten. Nach ihrer Ausweisung zogen die Seminaristen
vor das bischöfliche Palais , wo ihnen vom Bischof der.
Segen erteilt wurde.

Das Organ des Erzbischofs in Bordeaux „Aquitaine"
schreibt: Den letzten Nachrichten zufolge betrachten wir
ein Abkommen zwischen Staat und Kirche über die Frei¬
heit des Kultus als sehr wahrscheinlich. Sonntag oder
Montag wird man mit Genugtuung erfahren , daß die
lange ersehnte Beruhigung im ganzen Lande erzielt ist.

Im Ministerrat vom Samstag konnten tue zwischen
dem Kabinettschef und dem. Kultusminister ausge¬
brochenen Meinungsverschiedenheiten nicht beseitigt
werden, so daß sich die Minister , ohne sich geeinigt zu
haben, trennten . — In politischen Kreisen erwartet man
den Sturz des Kabinetts Elemenceau. Da Briand und
Ctemenceau in der für Montag angefagten Kammer-
debatte über Kirchenpolitik ihre entgegengesetzten An¬
schauungen offenbar zum Ausdruck bringen werden, so
erscheint der Bruch unvermeidlich. Die Nachfolgerschaft
Clemenccaus wird voraussichtlich Combes oder Briand
zufallen.

Gnsl-rnd.
Der König bezeichnete den Platz vor der Südsront

des Kensingtonpalais als Ori für das . Standbild Wil¬
helms III ., welches der deutsche Kaiser dem Könige zum
Geschenk machen wird.

„Rennolks News-Paper " erzählt , daß der Kon-
struktionsstab der Admiralität kein Geheiurnis daraus
mache, daß das vielgerühmte Kriegsschiff „Dread¬
nought"  in keiner Weise die Erwartungen erfüllt , die
man daran geknüpft hat. Wesentliche Änderungen in
seinem Bau sollen beabsichtigt sein.

Niederlande.
Tie Königin empfing mehrere Persönlichkeiten in

Sachen der Mintsterkrists . Der Königin wurde der Rat
gegeben, die zweite Kammer aufzulüsen. — Professor
von Martens wird heute von der Königin in Audienz
empfangen.

Marokko.
In Fez werden die Mannschaften in beträchtlicher

Stärke znfammrngezogen: man glaubt , daß diese Leute
das internationale Pvlizeikorps bilden sollen.

Vereinigte Staaten.
Die Frage der japanischen Schulkinder ist gelöst.

Man hat sich dahin geeinigt, -daß die japanischen Schul¬
kinder in die amerikanischen Schulen sofort nach An¬
nahme des Einwanüerungsgesctzcs ausgenommen werden
sollen.

Der Bericht der gemischten Kommission beider Häuser
des Kongresses über das Einwandcrungsgcsetz wurde
am Samstag vom Senat angenommen. Das Gesetz ent¬
hält einen Zusatz, wonach der Präsident die Zulaffuvg
von Staatsangehörigen eines anderen Landes zu dem
kontinentalen Gebiete der Bereinigten Staaten ver¬
weigern kann, wenn die Pässe der betreffenden Ein¬
wanderer für ein aivderes Land als für die Bereinigten
Staaten oder für die insularen Besitzungen des letzteren
oder für das Panamakanalgebiet lauten , sofern er über¬
zeugt ist, daß die Pässe in einer Weise benutzt werden,
welche die Interessen der amerikanischen Arbeiter
schädigen. Durch diesen Zusatz, mit dem der japanische

aus der die Iphigenie der Frau Kaibel-Schiffel und der
Orest des Herrn Wiccke besonders hervorragtcn , schloß
sich unmittelbar wie eine Fortsetzung ein szenischer
Epilog von Richard Boß an , der zunächst die Gestalten
aus weimarischen Uraufführungen , dann die. Goethes
und Schillers vor dem seweilig angcpaßten Hintergrund
zeigtc und schließlich die Fassade des neuen Theater-
bancs vor Augen stellte.

Profcjjor Bezold si. Der berühmte Meteorologe,
Direktor des meteorologischenInstituts Berlin , Professor
Wilhelm v. Bezold, ist gestern in Berlin gestorben. Er
war am 21. Juni 1837 in München geboren, wurde 1868
Professor an der Münchener techntschen Hochschule. Seit
1887 war er Leiter des meteorologischen Instituts zu
Berlin . Mit dem Kaiser, der seine Vorträge oft besuchte,
verband den Gelehrten eine besorrdere Freundschaft.

„Das stärkere Leben". Im Münchener Residenz-
Theater wurde die Uraufführung des Einakter -Zyklus
„Das stärkere Leben" l..Die Stunde " — „Arme kleine
Frau " — „Tic Blumen des Todes" — „Troubadour ")
von Hans Müller , einem jungen Wiener Lyriker, mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

Der zweite deutsche Ejperauto -Kaugrcß wird in
Dresden am 9. bis 12. Mai abgehalten . Aus dem Kon¬
greß werden auch Universitätsprofeffor Geheimer Rat
I >r'. Ostwald-Leipzig und Univcrsitätsrektvr Professor
Dr . Boirac -Dison sprechen.

Der Landschaftsmaler Hermann Freiherr v. Äönigs-
brnnu ist Samstag in Graz im 83. Lebensjahre gestorben.

In Marburg starb nach kurzem Kranksein der ordent¬
liche Professor der alte» Sprachcv, Geh. Rat Dr . Justi.

Der Architekturmaler Adolf Seel , Mitbegründer des
Malkastens , ist in Dillenburg , 78 Jahre alt , gestorben.

Der berühmte Chemiker Moisson in Paris ist bedenk¬
lich erkrankt.



Seite 4,  Montag , 18 , Februar ISO ’?*

Geisa Nöte sich bis zum Abschluß eines neuen Vertrages
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan einver¬
standen erklärt , soll der japanische Zwischenfall erledigtwerden.

UsrreMrLa*
Der venezolanische General Jos« Feruandez aus

Trinidad in New Uork cingetrofsen und sammelt Gelder
für eine Organisation , welche bezweckt, den Präsidenten
Castro zu stürzen. — Der venezolanischeGeneral Paedes,
der bereits früher einen gegen öen Präsidenten Castro
gerichteten Aufstand organisiert hatte, ist mit seinen
Anhängern in Gefangenschaft geraten.

Aus giftfei imfe Kemd.
Wiesbaden,  18. Februar.

Die Frankfurter Bombe.
Die Polizei hat jetzt Teile des in der Bombe gefun¬

denen Pulvers dem Fenerwerksdepot Mainz und einem
Frankfurter Chemiker zur Untersuchung gegeben. Es
soll sestgestellt werden, ob das Pulver noch explosions-
fühig oder schon kraftlos ist. Man hat jetzt endgültig er¬
mittelt , Laß die gestrudene Bombe ein Geschoß ist, wie
sie vor der Gründung des Deutschen Reiches in verschie¬
denen außerpreußischen Staaten Verwendung gesunden
haben. Es war ein Geschoß, das , nachdem cs aus einer
.Kanone abgefeuert war , in der Luft krepierte. Nach
dem Verlierer wird noch immer eifrig gesucht. Hat er
das Geschoß aus irgend einem harmlosen Grund bei sich
geführt, so ist er ja in keiner Weise strafbar . Der ganzen
Sache wäre deshalb am meisten gedient, wenn der Be¬
treffende sich meldete. Neuerdings nimmt man an, daß
der Bombcnbesitzer aus Mainz kam, die dortige Polizei
hat entsprechende Recherchen eingeleitet. Für nicht un¬
möglich hält cs die Behörde auch, daß ein Spaßvogel sich
einen schlechten Scherz gemacht hat, um ängstliche Ge¬
müter und die Polizeibehörden etwas in Aufregung zu

.bringen . — Aus der „Kl. Pr ." bringen wir nachstehend
^eine Abbildung des Querschnitts der Bombe
nach der polizeilichen Beschreibung:

. Mir haben schon betont, daß man cs nach dem Ur-
kcil Sachverständiger bei dieser Bombe mit einem höchst
harmlosen, ungefährlichen Ding zu tun hat.

Walhalla -Theater.
' Am Samstagabend öffnete sich das Walhalla-
Theater wieder dem heiteren Volke der Artisten, und es
hat wohl daran getan. Daß das Theater als Speziali-
tütenbühne bestrebt ist, in den leider meistens nur kurz
bemessenen Perioden das Beste zu bieten, ist hinlänglich
bcfcnttti, man nenntet ctxvü§>, Tocn.it eZ jidj aitöcrcxt
Fächer,l zuwendet, wenn es sich öen Vereinen Wies¬
baden» zur Veranstaltung von allerlei Wintervergnü-
gnngen zur Verfügung stellt. Die Direktion wollte
eigentlich noch ein Berliner Ensemble einige Wochen
lang mimen lassen und dann erst die Frühjahrs-
Variötö-Saison eröffnen,- das in Aussicht genommene
Ensemble löste sich aber vor einigen Tagen plötzlich ans,
als sein Direktor mit der Kasse durchbrannte , und nun
wurde etwas Hals über Kopf ein Varistöprogramm zu¬
sammengestellt. Das heißt : ging es auch raich, so gelang
eS dem sachkundigen Direktor , Herrn Willing, doch vor¬
züglich, eine famose Vorstellung zusammenzubringcn.
Da sind z. B . „Flick und ..Flock". Das sind zwei Pudcl-
hunöe, die teils mit ihrer Herrin , teils allein lebende
Bilder stellen, und zwar mit einer solchen Ruhe und ab¬
soluten Unbeweglichkeit, daß das Publikum nach jedem
Bild wiederholt stürmisch applaudierte . Kein Schwanz-
zipfclche» wedelte, keine Muskel zuckte. Wie reizend war
das Bild „Flock am Grammophon " oder das andere„Kusch'
dich!" — Eine „Dancett -Truppe " besteht aus drei Herren
und einem Jungen . Prächtige Akrobaten, die sich haupt¬
sächlich des Schleuderbretts bedienen, mit welchem sie
u. a . den Kleinen mit unfehlbarer Sicherheit zwei
Mannshöhen hinauf schleudern und in einen Sessel
setzen. Der Jongleur -Akt der Honcysuckle Company ist
eine lustige Fingerfertigkeit , bei welcher ein Fox eine
zwar kleine und etwas knifflige, aber doch allgemeine
Heiterkeit erweckende Rolle spielt. Von Amerikas größ¬
tem Bicyclisten Chester H. Dieck ist so viel zu sagen, daß
er ein Wagehals ist, dessen halsbrecherische Leistungen
man mit beinahe so viel Entsetzen als Bewunderung ver¬
folgt. Bei seinem gewagten „Salto mortale über eine
lebenöe Brücke" (von der Höhe des Balkons herab auf
die Bühne mit dem Rad !) halten wohl die meisten
Damen den Atem an . Das ist der Clou des Abends.
Frau Ln eie Verdier , die Pistonvirtuosin , steht hier von
früherem Auftreten her noch in gutem Andenken, ebmsv
der Humorist Adolf Böckl, der diesmal als Milliouen-
bauer anstritt . Etwas zum Lachen ist die tolle Burleske-
Pantomime : „Ein Souper bei Madame Avette", welche
die Osrani -Trnppe ausführt . Die Soubretten Ferry
und Pcrry seien nicht vergessen,- zwei lustige Damen in

Herrenkostümen,- graziöse Bewegungen , siöele Liedchen
— sie leiten den Abend angenehm ein. Die Vorstellung
schließt mit der Vorführung der neuen Aufnahmen des
Walhalla -Bioskops, - besonders interessant ist die Reise
nach öen Niagarafällen . d.

— Personal-Nachrichten. Postassistent Müller  ran
Cronbera ist vom 1.  März d. I . ab nach Soden versetzt. —
Lehrer Weidmann  ist von Merlenbach nach Geilnau bei
Baldurnirein versetzt worden.

— Mr SO. Geburtstag . Unser hochgeachteter Mit¬
bürger , der frühere König!. Opernsänger Herr Carlo
Caffieri,  feiert am Mittwoch, den 20. Februar , seinen
80. Geburtstag . Herr Caffieri war damals , als Kapell¬
meister W. Jahn den Taktstock schwang, als Heldentenor
engagiert und wird gewiß der älteren Generation der
Wiesbadener in vorzüglichem Gedenken sein. Seine
herrliche Stimme , unterstützt von einer prächtigen
Vühncnfignr , wußte das Publikum so zu fesseln, daß er
18 Jahre , von 1861 bis 1879, feine Stellung als erster
Heldentenor behauptete. Seine vorzüglichsten Rollen
waren : Rienzi , Lohengrin , Tannhäuser , Masanicllo,
Eleazar usm. Auch in Kurhaus -Konzerten trat Caffieri
svlistisch ans und unvergeßlich ist der jubelnde Beifall,
den der Künstler kurz nach dem 70er Kriege davontrug,
als er, ein Marschnersches Lied variierend , mit lodern¬
der Stimme öen Vers hinansschmetterte: „Nun , stolzes
Deutschland, freue dich, dein Kaiser hat gesiegt". Wir
wünschen dem rüstigen Greise, baß er noch lange auf diese
Herrliche Vergangenheit zurückblicken möge.

— Gedenktafel für Direktor Klei«. In der kürzlich
im „Gambrinus " abgehaltenen Zusammenkunft ehe¬
maliger Schüler des so plötzlich verstorbenen Ober¬
realschuldirektors Professors Dr. Klein  wurde der
Entschluß gefaßt, zum Andenken an öen Verstorbenen
in seiner letzten Wirkungsstätte , der Oberrealschule am
Zictenring , eine Gedenktafel zu errichten. Von der zu¬
ständigen Behörde ist nun hierfür bereitwilligst ein
Platz in der Aula der genannten Anstalt zur Ver¬
fügung gestellt worden. Der in der damaligen Ver¬
sammlung gewählte engere Ausschuß tritt daher an alle
früheren Schüler des Dahingeschiedenen heran mit der
Bitte um entsprechende Beiträge zur Verwirklichung
dieses Planes . Sammellisten liegen auf in der Drogerie
Göttel , Michelsberg 23, bei W. Hirsch, Weinhanölnng,
Bleichstraße 18, bei A. Schellenberg, Musikalienhand¬
lung , Kirchgasse 33, R. Staffen , Zigarrenhandlung,
Kirchgassc 51, E. Wahl, Blumcnhanölung , Wilhelm-
siratze 34, und bei I . Nicolai , Nikolasstratzc 29. Einige
namhafte Beiträge sind bereits eingczcichnct.

— Der Verein für die Jdioteuanstalt Idstein hielt
gestern in Frankfurt a . M. seine Generalversammlung
ab. Die Zahl der Zöglinge ist im abgelaufenen Jahre
auf 206 gestiegen, davon sind 183 Knaben und 73 Mäd¬
chen. 48 Zöglinge würden neu ausgenommen, ausge¬
treten sind 22, 5 davon wurden als völlig erwerbsfähig,
3 als teilweise erwerbsfähig , 8 als gebessert und 6 als
ungeheilt entlassen. .18 der Zöglinge haben Fahrräder,
im Winter laufen sie Schlittschuhe und fahren Schlitten.
Das im Jahre 1908 erbaute Altenheim ist fertig einge¬
richtet und bereits bewohnt. Die Gesamteinnahmen der
Anstalt beliefen sich auf 167 660 M., die Ausgaben auf
182 697 M., so daß die Rechnung mit einem Defizit von
18 037 M. ebschloß. Die Gesamtschulden des Vereins be¬
tragen jetzt 213 370 M. Es bleibt also hier für wohl¬
habende Leute noch genug Raum , ihre Nächstenliebe prak¬
tisch zu betätigen und diesen so segensreich wirkenden
Verein zu unterstützen.

— Eine öffentliche Versammlung findet heute Mon¬
tagabend 8Vz  Uhr im „Kais c r saal ", Dotzheimer-
straße 13, statt, in der Herr Justizrat Dr. Alberti
einen „Rückblick auf die R e i chs ta g s wah l
und die durch sie geschaffene politische
Lage i in N c i che u n ö i m hiesigen Wahl¬
kreis  e" geben wird . Alle Freunde und Angehörige
der freisinnigen Partei sind dazu eingeladen.

— Reichshallen-Theatcr . Eine wirklich auserlesene
Künstlerschar hat Direktor Greiling  für die zweite
Febrnarhalfte gewonnen. Sämtliche Programm -Num¬
mern sind neu für Wiesbaden, und nur Richa tz Denier
ist vom vorigen Spielplan verblieben . Man kann diesen
geschmeidigenTanzhumoristcn immer wieder sehen, der
beim dritten Wort sein Publikum schon in Stimmung
zu bringen weiß. Mister Albano, welcher in kleidsamer
Matrosentracht alle möglichen und unmöglichen Marine-
spiele am vertikalen Schiffstau bringt , gefiel gut. Das
Soubrettenfach ist in jedem Genre vertreten . Ilse Paul-
sen, welche als Eröffnungsnummer auf dem Spielplan
stand, ist eine Vortragssoubrette mit brillantem Reper¬
toire modernster Art . Les Carolus , zwei Damen und
ein Herr , beherrschen ihr selbstcrfundenes Märcheu-
instrument „Oriental " meisterhaft. Tüchtig applaudiert
wurden auch die Soubretten Fräulein Claire Myrrö
und Mitzi PognLr .-Dcr Kunstradfahrer Rupert Riediffer
steht in seinem Fache bisher unerreicht da, was viel sagen
will, wenn man bedenkt, was auf diesem Gebiet geleistet
wurde . Spielend springt er mit seinem Rad über Per¬
sonen, ohne dieselben zu berühren . Zum Schluß ver¬
zichtet er sogar auf den ihm zur Verfügung gestellten
Raum und retiriert mit seinem Stahlrotz auf einen
2 Meter laugen und nur 1 Meter breiten Tisch, aus
Hessen Platte er seine halsbrecherischen Kunststücke fort¬
setzt. Phänomenale Kunstturner sind die Original Weih
manns , zwei Damen und zwei Herren , welche ganz her¬
vorragende Leistungen zeigen und wohl über öen größ¬
ten Erfolg des Abends quittieren können. Die auf dem
Programm verzeichnete jüngste Vortragskünstler in
Little Hertha sahen wir nicht. Eine urörollige Musik-
Pantomime , dargcstellt von der aus vier Mitgliedern
bestehenden Goston Coinpany, bildete öen humoristi¬
schen Abschluß des Abends. Alle möglichen Gegenstände
entpuppen sich später als Instrumente , auf welchen
GoSans ihr musikalisches Talent entfalten , stürmischer
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Applaus ertönt , wenn sic einer lebensgroßen Pnpl^
alle Glieder ausrupfen und ans den in öen Beirren
findlichen Fanfaren das schöne Lied: „Trinke wer rro«
ein Tröpfche" schmettern. Das jetzige Programm k««"
man mit Recht das beste in dieser Saison nennen.

— Ludwig Bamberger . Im Hiesigen „Zwetgvereü-
des deutschen Bankbeamten -Vereins " hielt am Samstag
abend Herr Dr . jur . G o l d schm i d t ans Mainz , cin^
hochinteressanten Vortrag über „Die  Verdienst-
L u ö w i g Bamberg ers für die R e f o r m de^
deutschen Geldwesen  s ". Nach einer kurzen
leitenden biographischen Skizze (Bamberger wurde IS**
in Mainz geboren, studierte in Göttingen und Greßev' .
mußte 1848 fliehen und lebte darauf in London, spätst
in Paris als Bankier,' nach seiner Rückkehr W*®
Deutschland, 1868, wurde er Mitglied des Zollparst^
ment», 1871 bis 1893 Mitglied des Reichstags und
im Jahre 1899), beleuchtete der Redner tn eingehendst
Weise die Schwierigkeiten, welche die 1871 in
larid bestehenden fünf verschiedenen Währungsartc»
einer durchgreifenden Reform des Geldwesens
retteten . Barnberger , welcher bereits 1867 durch ScM
ten auf die Notwendigkeit einer Reform hingestMst^
hatte, vertrat von vornherein den Standpunkt , daß M
Reform nur auf Grund der Goldwährung  u »d
gleichzeitig mit einer Reform des Bankwesens erfolgt
könnte. Äiir der ihm eigenen Beredsamkeit, seines
großen theoretischen Wissen und vor allem seiner gründ-
liehen praktischen Erfahrung wußte er allmählich feinc
Gegner , zu denen u. a. auch der preußische Finali
minister v. Camphausen gehörte, für sich zu gewinne",
so daß 1873 ein Gesetz an den Reichstag kam, wodurS
die endgültige Durchführung der Münzreform o«I
Grund der Goldwährung in Angriff genommen rvurdc-
— Zur Durchführung der Bankrcform wollte man P]
itocl) nicht entschließen. Bamberg er wußte aber 1874 drst"'
seine Schrift „Die Zettelbank vor dem Reichstag" ^
Öffentlichkeit für sich zu gewinnen . Er trat entschiedst
für eine Reichsbank ein und verteidigte diesen Sta »d-
punkt, unterstützt von seinem Parteifreunde Laskcr, P
nachdrücklich, daß Camphausen selbst mit dem Vorschlag
der Umwandlung der Preußischen Bank in eine Reichs
bank an öen Bundesrat herantrat und 1878 das Bank-
9 esetz — auf Grund der Vorschläge Vambergers ^
publiziert wurde. Der Redner streifte dann noch ^
Zur Durchführung der Goldwährung notwendige Ab¬
stoßung des Silbergelües,  welche von der Reg'^
rung , trotz der Ermahnungen Bambergers und trotz
günstigen Silberstanöes , so gut wie gar nicht durchs^
führt worden war . Wie Bamberger richtig voraus gesehen
hatte, entstanden ktzer Regierung durch ihr Zögern groß^
Verluste beim Verkauf von Talern , was öen Gegnern
der Goldwährung natürlich Vorschub leistete, wenn aukll
ohne nennenswerten Erfolg . Erst Bismarcks UberganS
zur Schutzzollpolitik und sein Bruch mit den Führern
der nationallibcralen Partei drängten die Anhänger
Goldwährung in öen Verteidigungszustand , bis 1880.
nachdem der Angriff der Bimctallisten im Reichstag na«
dreitägiger Redeschlacht erfolgreich abgeschlagen war , W
Goldwährung eilt: für allemal gesichert war . — Banst
Berger konnte in den letzten Jahren seines Lebens öies-
Sicherung seines Werkes, dem er viel Arbeit , Mühe ü»*
Sorge geopfert, mit der größten Befriedigung betrachten
und mit doppelter Genugtuung die glänzende Rcchtferti-
gnng der Auffassung erblicken, von welcher er bei
Mitarbeit an der Reform des deutschen Geldwesens ant-
gegangen war . — Reicher Beifall wurde dem Redner uo»
der zahlreichen Versammlung gespendet,' an den Vortral
schloß sich eine anregende Diskussion, in welcher
Dr. Golöschmiöt die an ihn gerichteten Fragen eingeheU"
beantwortete und auch viel Interessantes von sein«"
persönlichen Beziehungen zu Ludwig Bamberger zu cP
zählen wußte.

— Vierzig Jahre besteht heute die Firma Auguh
Engel,  das bekannte und hochgeachtete Kolonialwaren^
Delikatessen-, Wein- und Zigarrengeschäft, dessen Haupt-
Haus sich in der Taunusstraße befindet und das mehreD
Zweiggeschäfte in der Stadt unterhält . Es war 1867, aD
der Kaufmann August Engel, ein Sohn aus dem belietst
ten Restaurant „Mutter Engel " Hierselbst, ein bis dahst"
von dem Kaufmann F . A. Ritter am Eck der Taunus
stvatze und Saalgasse betriebenes , für Heutige Verha^
nisse nicht gerade Hedeutendes Kolontalwarengeschstst'
käuflich übernahm . Herr Engel , ein tatkräftiger , sttst^
samer junger Mann , brachte das Unternehmen bald
neue Bahnen , so daß es sich nach und nach zu einem ^
ersten der Branche am Platze aufschwang. Nach
allzufrühen plötzlichen Tode des Begründers der Fir »'"
führte zunächst die Witwe, Frau Katharina Engel , ßc~'
.Koppel, in gleich erfolgreicher Weise das Geschäft fDl'
das jetzt seit längeren Jahren schon Eigentum der Söhw
H c i n r i ch und E m i l E n g e l ist» unter deren sa»st
kundiger, energischer Leitung das heute schr bedeuten^
Haus einen immer größeren Ausschwung nimmt . Jeden¬
falls kann sich die Firma August Engel in ihrer jetzig«̂
Gestalt jedem weltstädtischen Unternehmen gleich^
Art getrost an die Seite stellen. Hoffen und wkist^
fchen wir , daß dies auch für die Zukunft immer so s«'"
wird.

— Ein städtischer Bauplatz, und zwar derjcni^
Schwalbacherstratze8, wo ehemals ein Tei * der Artillerie
pferde in einem Schuppen untergebracht war , der da""
aber als sogenannter Kanalbauhof diente, soll demnächst
versteigert  werden . Wie wir hören, sind bereits
Liebhaber dafür vorhanden , darunter eine hiesige
situierte Gesellschaft, welche dort ihr eigenes Heim aül-
schlagen will.

— Die verwnuschenc Uhr am neue« Bahnhof scheiß
NUN , seitdem der SUrndenzeiger erbreitert worden ich
doch rhrem Zweck besser zu dienen als seither. Aber nickst
allein durch diese Zeigerverbreiterung ist dies gckow-
men, sondern durch eine weit bessere Beleuchtung
ganzen Uhr. Man hat nämlich anstatt der Glühlawp «"
eine Bogenlampe iit der Uhr aufgehängt , und durch diel^
bessere Beleuchtung nehmen sich denn auch die Zeig«̂
besser aus . Da vorläufig nur eine Seite mit dem breitc-
ren Stundenzeiger versehen ist, so dürften auch bald ^
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anderen Seiten folgen, sollte inzwischen nicht noch eine
weitere Verbesserung erdacht werden, die die Ziffer¬
blätter noch deutlicher erscheinen läßt . Am allerbesten
wäre es ja natürlich , wenn man die bunten Scheiben
Lairz entfernen und richtige weiße Zifferblätter dafür
ernsetzcn würde, dann wäre allem Übet geholfen und die
Bahnuhr — doch ein sehr wichtiges Ding bei der Eisen¬
bahn — hätte vollen Erfolg.

— Wartehallen der Straßenbahn sind ein notwen¬
diges Erfordernis , namentlich an freiliegenden Stellen.
Unser Magistrat richtet denn auch darauf sein Augen¬
merk, scheint aber bei der „Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft" keine Gegenliebe zu finden. Wenigstens hat
dieselbe die Errichtung einer solchen Halle an der
Station „Beansitc" abgelehnt . Der Magistrat wird in¬
dessen sich dabei nicht beruhigen, sondern seinen Antrag
wiederholen.

— Wahlnachklängc. Vom Verlag von Rud. Bechtold
«. Ko. ist eine satirisch gezeichnete Karte über die Wahl
Lehmanns im 2. naffauischcn Wahlkreise in den Handel
gebracht worden, und zwar unter dem Titel : „Lehmanns
Einzug in Wiesbaden". Die Hauptansicht soll Lehmann
in einem Wagen üarstellen, welcher von Kaplänen ge¬
zogen und gedrückt wird . Im Hintergründe ist der
Hauptbahnhof, dessen Uhrturm mit einer Jakobinermütze
bedeckt ist. überragt ist das ganze Bild mit Lorbeer
kränzen, in denen die Namen der Rheingaustäötc einge¬
tragen sind, mit Eltville und Rüdesheim an der Spitze.

Übrigens soll cs auch an einer Gcgensatirc von
sozialdemokratischerSeite nicht fehlen.

o. Die Bcschädignngen des Gustav Frcytag -Denk-
Mals sind glücklicherweisenur geringfügiger Art , so daß
sie bei oberflächlicher Betrachtung gar nicht wahrnehm¬
bar sind. Man findet sie erst bei genauer Besichtigung
der beiden Eckgruppcn auf der Balustrade , die auch mit
Bleistiftgekritzel besudelt wurden. Ein einigermaßen
geschickter Bildhauer vermag die Spuren der Beschädi¬
gungen leicht zu beseitigen. Wenn von anderer Seite
8"sagt wurde, von dem Standbild Frcytags sei ein Zeige¬
finger und der Griffel abgeschlagen worden, so ist dies
unzutreffend, denn Freytag hat keinen Griffel in der
Hand — hier liegt eine Verwechslung mit dem Schiller-
Monument vor . Gustav Freytag hat die Rechte halb in
die Tasche geschoben und in der Linken hält er ein Buch.
Aber, wie bereits erwähnt , das Standbild selbst ist
glücklicherweise nicht beschädigt worden. Wenn der
Bandalismus , der hier verübt wurde, auch ohne schwer¬
wiegende Folgen blieb, so wäre cs doch sehr wünschens¬
wert, daß der Täter ermittelt und der verdienten Be¬
strafung zugcführt werden konnte, damit ihm und seines¬
gleichen die Lust zu solchen Roheiten für immer ver¬
ginge.
, — Haussuchungen fanden dieser Tage in der Kon-
ürrsangelegcnheit des KolvUialwarenhändters Jakob

bei einem hiesigen Grossisten statt und wurden bei
oieser Gelegenheit Papiere und Bücher beschlagnahmt.

— Kriegsgericht. Im Sept . v. I . wurde während
"crZeit des Manövers in Eppelsheim der Milchhändler
Däuser  1 . von dort auf der Straße von zwei Zivilper¬
sonen und dem Leutnant  Alfred Gartzen  von der

Kompagnie des nassanischen Infanterie -Regiments
Ar. 87 mißhandelt und bedroht. Ein Verwandter , der

Mißhandelten zu Hilfe eilte, erhielt von dem Leut¬
nant eine Anzahl Peitschenhiebe über den Kopf. Die
Zivilisten wurden am Schöffengericht Alzey schon abge-
^üeilt und erhielten Geldstrafen. Der Verwandte des
'väuser hat seinen Strafantrag gegen den Leutnant gegen
>̂nc Entschädigung znrückgenommen. Vor Verlesung

"r Anklage wurde wegen Gefährdung militärdicnstlicher
Interessen die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Der Ange-
>wgte wurde f r c i g e sp r o chc n. Die Begründung des
"lteils erfolgte unter Ausschluß der Öffentlichkeit.

vollen Behandlung des Angeklagten, das genügte ihm,
zu desertieren. Der Angeklagte glaubte , gar nichts
Böses getan zu haben, er Hoffte sogar noch auf eine Aus¬
zeichnung, denn er meinte, es würde doch bei allen Be¬
sichtigungen der Wunsch ausgcdrückt, daß nur kräftig zn-
greisende Unteroffiziere zu brauchen seien. Der Vertre¬
ter der Anklage, Kriegsgerichtsrat Bergmann,  hielt
Lern Angeklagten eine vernichtende Standredc , er führte
als Beispiel das Zuchthaus an und beantragte zum
Schlüsse nur 6 Wochen Mittelarrest . Das Gericht nahm
in 18 Fällen Mißhandlung , , in 8 Fällen vorschrifts¬
widrige Behandlung und in einem Falle Beleidigung
an und glaubte dies mit einer Strafe von 4 Wochen
Mittelarrest gesühnt. ,

— Diebin . In eine Metzgerei am Bismarck-Ring
kam am Samstagabend eine den Arbeiterständen ange-
höreudc Frau , um Einkäufe zu machen. Nach Weggang
der Frau bemerkte der Metzgermeister, daß ihm ein
größeres Stück Salamiwurst fehlte. Da er jene Frau im
Verdacht hatte, daß sie ihm schon mehr mitgenommen
habe, nahm er sofort die Verfolgung ans und holte die¬
selbe in der Norkstraße ein. Er wollte sic in seinen
Laden mitnehmen, um ihren Korb zu untersuchen. Auf
dem Woge dorthin bemerkte ein Junge , wie die Frau
die Wurst fortwarf . Während der Metzgermcister sich
bückte, um die Wurst aufzuheben, nahm die Diebin
Reißaus . Im Bismarck-Ring gelang cs ihm aber , die¬
selbe wieder zu fassen. Die Diebin beteuerte ihre Un¬
schuld, obwohl man ihr den Diebstahl auf den Kopf zn-
sagtc. Der gutmütige Metzgermeister ließ die Frau
laufen . Der Vorgang hatte einen großen Menschcnauf-
laus zur Folge.

— Sonderbarer Diebstahl. Heute morgen war an
dem Schaukasten des Herrn Photographen Schipper
am Kochbrunnen eine Scheibe eingeschlagen und fast
sämtliche Photographien aus dem betreffenden Teile des
Kastens entfernt . Die Sache scheint von Nachtschwür-
mern angerichtet zu sein. Sie dürste den Tätern , falls sie
entdeckt werden, sehr übel bekommen.

o. Leicheutandnng. Das seit dem 28. November v. I.
vermißte Dienstmädchen Luise Selter,  welches an
diesem Tage von seiner Herrschaft in der Kapcllcnstraße
nach der Stadt geschickt und dann nicht mehr gesehen
wurde, ist am Samstagnachmittag bei Mittelheim aus
dem Rhein gelandet worden. Dem Aussehen der Leiche
nach hat diese lange Zeit im Wasser gelegen, so daß das
Mädchen anscheinend schon zu der Zeit seines Verschwin¬
dens den Tod im Rhein suchte und fand. Es hat dies
offenbar in einem Anfalle von Geistesstörung getan,
denn Spuren von Schwermut wurden ja in der letzten

_ Ein Rekrntenschiuder. Das Kriegsgericht der 21.
^wisiou aus Frankfurt tagte am Samstag in Mainz.
Ast geradezu unglaublicher Weise hatte sich der frühere
Blegcleiarbeiter und jetzige Unteroffizier Karl Hermann
son chn e r aus Brandenburg von der 2. Kompagnie
, cs  2 . nass. Jnfanrerie -Regiments Nr. 88 an den Rc'kru-
cn  vergangen . Trotz seiner Schindereien kam er mit
>ner sehr gelinden Strafe davon. Der Angeklagte soll

N in 24 Füllen der Mißhandlung , vorschriftswidriger
^Handlung und Beleidigung schuldig gemacht haben.
E>c Sache wäre noch nicht herausgekvmmen, wenn nicht
'»er der gequälten Rekruten ins Ausland geflüchtet
A'b vvic dort aus Anzeige erstattet hätte. Bor Weih¬
nächten wurde der Angeklagte znm erstenmal mit der
Ausbildung der Rekruten betraut , und daß er bei seiner
"Erziehung" gründlich zu Werke ging, bewiesen seine
ut erhörten brutalen Mitzhanüluuge  n.
>r verübte sie gewöhnlich beim Turnen . Sv packte er
u vielen Fällen die Rekruten am Unterleib , zerrte sie

M dem Qnerbaum hin und her, daß sie entsetzliche
schmerzen erlitten . Dabei beschimpfte er die gequälten
säntc in denkbar gemeinster Weise. Ein Rekrut mel-

sich zweimal bei dem Angeklagten, daß er infolge
Jschmollcner Beine keinen Dienst mitmachen könne. Der
^lühllose Patron nahm kerne Rücksicht auf den Kran-

cr ließ ihn von zwei Kameraden unter die Arme
Jbmen und beim Exerzieren usw. mitschleifen. Der
Ärmste stürzte mehrmals zusammen und brach in Tränen
nj15- Einen Soldaten , der etwas roeniger rasch vom
sooden anssprang als seine Kameraden, ließ er so lange
-mrsch laufen und auf - und nieöerlcgen , bis er rot und

s/än im Gesicht wurde und Stechen in der Seite und
^?Ugc bekam. Der Schikanierte war durchnäßt bis auf
'e Haut , der Schweiß lief vom Rock herab. Ausdrücke,

xsi' e „gemeines Pack" und „Mistviehcher", waren bei dem
^ "geklagten an der Tagesordnung . Bei jeder Gelegen¬
st spie er vor der Front seiner Abteilung aus . WennE Rekruten Urlaub erhielten, gab er ihnen allerlei
'^gliche Wünsche mit auf den Weg, sie möchten nicht

} zurückkehren nsw. Der Anzeiger der Mißhand-
""aen, der Rclrnt Sperber , war 14 Tage in der ticfic*

„v..,. - Schwermut - — . ,. — --T—
Zeit au ihm wahrgcnommcn. Auffallend an seinem Be¬
nehmen war auch, daß es zu ungewohnter Zeit einsame
Spaziergänge in den Wald unternahm.

o. Die Feuerwache wurde am Samstag kurz vor
Mitternachi durch den Feuermelder Ecke der Park - und
Bodenstedtstratze alarmiert , der, nach neuerem System
eingerichtet, ohne Schlüssel nach Zertrümmern einer
Glasscheibe benutzt werden kann. Die Wache war hier
durch einen übermütigen gefoppt worden, wie sic sofort
an der Aufschrist ans dem Notizblock in dem Apparat
„2tr. 89, Schwiegermutter ", erkannte. Leider fehlte von
dem Übeltäter jede Spur . Solche Bubenstreiche
and um so verwerflicher, als sie auch einmal recht üble
Folgen haben können, und zwar dann, wenn die Wache
vergeblich an solch abgelegene Stelle fahren, an einer
anderen aber zu derselben Zeit wirklich gebraucht würde.
— In der verflossenen Nacht war in dem Hause Adel-
heidstratze 22 infolge fehlerhafter Anlage eines Kamins
ein Balkenbrand  entstanden , welcher mittels des
Handfeucrlvschcrs bald gelöscht werden konnte. Doch
hatte die Wache, da sic den Fußboden zum Teil auf-
reihcn mußte, cnne Stunde mit den Ablöschungs- und
Aufräumungsarbeitcn zu tun.

o. Die Sanitätswache wurde in der verflossenen
Nacht kurz nach 12 Uhr nach dem neuen Bahnhof g-

Beethoven-Bortrag . Auf den ersten Beethovcn-Vortraz
Herrn Direktors G c r h a r d (Aula der höheren Mädchen¬

schule, Dienstag , 8lk llhri wird hiermit nochmals hinge-
Niesen. Herr Gerhard wird besonders über die Eroica - und
E-moII-Sinronie des Tonmeisters sprechen, die nächsten
Srnntagnackmittog in: Sinfonie -Konzert des Kurbanscs
vvter Kapellineister Affcrnis Leitung zur Aufführung
kommen. Mit dem Vortrag sind analytische Erläuterungenam rslugn verbunden.

" Religiöse Vorträge in der Zionskapelle sBaptisten-
gemernde, Adlerstraße 17) von Herrn Prediger Dupräe-

„st ŝi.^ äser Woche gehalten , und zwar am Montag-
x ühr über oas Thema : „Kann ein denkender Mensch
des 20. Jahrhunderts noch an die Gottheit Ehristi glauben ""
v 'änstag , um dieselbe Zeit , über „Die Botschaft von Christa

s Wf? der astronomischen Wissenschaft", und Mittwoch,
abend 8/2  Uhr über „Gibt es ein Fortleben nach dem Tote7"
ö *1 fielen wichtigen Vorträgen über jeden denkenden
Menichen interessierende Fragen gestatten wir uns , jeder¬
mann frenndlichst einzuladen und hoffen auf zahlreichen B :-
Red'ner "̂sil Emtrilt frei und der Vortragende ein guter
<. X9n~ % J? 3r*r °3§0t,en^ Herrn Henip am Mittwoch,
den ^0.  isebruar , im Kaiser,aale , dürfte sich besonders

.'oütucuiuig zu rwer-
-1' ^ -ä" d bringt viel Sehens - und Hörcnswcrtes

und sei daher auf das beste empfohlen.

Dotzheim, 19. Februar. Dem Arbeiter Friedrich
?ma 2L*irf dJ .si -t 188,0  jeden Winter Ls HZ
Wicsbad . lallt , wurde vom Magistrat zu
I ftcr & tteC ~‘ Cnit= cn,c Gratifikation Ln

am * „Obwohl schon während der. anhaltend Tanwctter war , ist die Lahn ober¬
halb - linburg noch mit einer geschlossenen Eisdecke  über-
g ?$ r„ i? tcü̂ ci -c i tt! bas Eis auch Li eine bedeutend.

Ä ^ Äsen . der nach dem Schlachthof ge.

Wirt Dillmänn . xner wurde es von demfr,.. ,,, , and dem Schutzmann Caspari wieder ,-Uioe-
fangen und in das Schlachthaus geführt . Freitaamitüi,
ME sich eine Anzahl Knaben auf dem Eise nn̂ der

Dorll b r a ch ein.  Bis an den Hals sank
sils ihm seine Kameraden W. Berg und R. Ditzcl zu

«cbensaefabr ov?^t  Anstrengung und unter eigenerssOvänsgefahr gelang cs ihnen, den Dorll zu retten der mi»

Ei« ßSSfSiXSXS & f *• iaM"

rufen, woselbst der Kaufmann Markus Dnlnn  ans
Riga infolge eines Blntsturzes wegunfertig geworden
war . Die Wache brachte ihn in das städtische Krankcn-

hails ^ Silberhochzeit. Herr und Frau Oswald A u st,
Akzi' eauffcher hier , Roonstraße 10, begingen Samstag , den
16.' Februar , im Kreise ihrer Familie das Fest der silbernen
Hochzeit. Herr Aust erfreut sich durch die vielen Jahre seiner
vflickiitrencn Tätigkeit allseitiger Beliebtheit , die in reger
Anteilnahvie zum ' Ausdruck kam. An der Feier nahm auch
der 76jährige sehr rüstige Vater des Herrn Aust teil.

— Gedächtniskirche in Speier . Wir verweisen ans die
im Anzeigenteile enthaltene Gabcnliste und können feststelle»,
daß Regierungssekretar Meyer  heute , am Totestage
Luihers , wieder eine lltatc von einigen Hundert Mark an den
Schatzmeister. Herrn Professor I). Gümbel in Speier , abqe-

nvposantes uun ihuiiiui . -
stellt den Reformator als evangelischen verheirateten Geisi-
lichen aus der Zeit dar , wo er als Prediger und Professor
in Wittenberg wirkte. Seine Verdienste für die Menschheit
sind in vollendeter Kunst-Handschrift auf dem Bilde hcrvor-
gehoben.

o. Beschlagnahmt wurden durch Beschluß des Amtsgericht?
Berlin die Bände 1, 2 und 8 der Sammlung „Chaiselongue-
Geschickten". Verlag _Amüsant Berlin , wegen Vergehens
gcge'i 8 184 des Strafgesetzbuches, der von der Verbreitung
unzüchtiger Schriften handelt.

—. Fremdcn -Berkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angcmeldetcu Fremden : 584 Personen.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. In orchestraler Hinsicht dürste wohl das

zehnte K u r k au s - Zyklus - Konzert  am Freite . ,
dieser Wockc, den 22. Februar , das Ereignis der dicswinlc !'-
lickcn musikalischenSaison des Kurhauses bilden, da mit dem
auf 95 Künstler vcritarkten Orchester unter Affernis Leitung
die infolge der erforderlicken großen Zahl der ausübenden
Künstler nur äußerst ulten mögliche Aufführung der sinfo¬
nischen Dichtung „Ein Hcldenleben" von Richard Strauß
stattfindcn wird . Der berühmte Wiener Tenorist Herr
Slezak mußte leider Retzertoire-Berbältnisse wegen seine Zu¬
sage zucuckzicben, dock dürfte den Zyklus-Abonnenten durch
die im großartigen Stile unter Aufwendung außer «ewöbn-
licker Kosten geplante Anfführung der imposanten Strnusi-
scken Tondichtilng Ersatz geboten sein, um so mehr, als cs der
Kurverwaltung gelungen ist, als Solistin für das Konzert die
hier in vorzüglichem Andenken siebende Königlich Bayrische
Hofopern- und .Kammersängerin Fräulein Hermine B o s c t t iau Löwinnen,

nj ,, Ahlwardt macht wieder von sich reden. Ter frühere
Rektor a. D. Ahlwordt macht neuerdings wieder in
bUännier Wci,e von sich reden. Er will eine „Freie
Deutsche -Vereinigung" gründen und eine Zeitung i ' ü
hcrausgebcn , die den Titel „Die Anfklärnnq " tragen soll

o" b-esem Zwecke bereits Versammlungen
«tat,gefunden, die icdcsmal von etwa 80 Personen besucht
warerr. Ahlwavöt will nach seinen eigenen Ausfübrun-
gen namentlich gegen die Jesuiten zu Felde ziehen,
denen cr vorwirft , daß sic mit ihrem Gcldc in Berlin
und anderen Städten große Banken und Geschäfte ae-
grundet haben und unterhalten . In der zweiten Ber-
mmmlung stellte er n. a. die Behauptung auf , daß
L-chillcr von den Jesuiten ermordet worden sei. — Wie
Rgt ö̂vch Schiller: „Dem 2Nannc kann geholfen werden."
, , * Das große Los. Man berichtet aus Mailand:
Gustav Seemann, Elektrotechniker, geboren in üster
Kailton Zürich, ift der glückliche Gewinner , dem das
grogc Los in der Mailänder Lotterie zugefallen ist.
Einem Journalisten gegenüber äußerte cr : „Freitag , als
ich einige Papiere in meiner Brieftasche suchte, sind zwei
Mailander Lvtterielvse heransgesallcn . Ich fragte den
Kaylerer der elektrischen Anstalt in l 'Haut Pays , wo
ich arbeitete , mir die gezogenen Itnmmern anzngebcu
Dieser rief mir , nachdem er Einsicht in die Liste ge¬
nommen : „Sie haben eine Million gewonnen!" Ich
errötete und ging zur Arbeit wie sonst, denn ohne Arbeit
kann ich nicht leben. Ich werde andersivv eine Stelle
suchen und das Kapital in einer Werkstatt anlegen da
ich in meinem Alter nicht so leicht Gewohnheiten ändern
kann." Seemann ist unverheiratet , 36 Jahre alt und
sehr melancholisch. Er beabsichtigt, den Armen Mailands
eine reichliche Gaoe znzilWenden, desgleichen dem Kinde,
welches das Los gezogen hat. Wie fernen mitgeteilt
wird, find von mehreren Seiten Prozesse angestrengt
worden, ivelche die üngüttigkeitserllärnng der ganzen
Ziehung bezwecken.

* Die Geher««-.Hinrichtung eines Nihilisten scheint
dem Drama zugrunde zu liegen, das sich ans dem
Dampfer „Olaf Wyk" in Antwerpen abgespielt hat. Das
Schiff brachte, wie bereits kurz gemeldet, vier Leichen
von Kajüten -Passagieren an Land, und man hatte be¬
hauptet, die Leute seien vvn den Gasen der Zündhölzer,
die die Ladung bildeten, erstickt. Die Fabrik aber hat
aiif amtliche Anfrage durch den schwedischen Konsul Mit¬
teilen lassen, daß die Streichhölzer vhne Schwefel und
Phosphor und durch metallene Verschlüsse von den
Kabinen getrennt seien. Inzwischen hatte man in Ant¬
werpen herausvekommen, daß der eine Tote Albel Tscher-
niak heiße und ein Nihilist unter Verfolgung sei. Der
Kapitän des „Olaf Wyk" erzählt , daß vor der Abfahrt
sich ein verdächtiges Subjekt ohne Fahrschein einschlcichen
wollte, aber ansgewiesen worden sei, und daß dieser sich
dann Tscherniak ganz genau betrachtet habe. Die
Stewardeß hat nichts gemerkt, daß vielleicht ein Unbe¬
kannter sich mit eingeschmuggelt hätte : jedenfalls aber
sind die Zündhölzer nicht schuld, und man hat dem Nihi¬
listen eine Falle gelegt, der, wie sich ergibt, ans Stvck-
hvlm ans Gesuch der russischen Polizei ansgewiesen ist,
und dessen Einschiffung auf dem „Olaf Wyk" zwei Detek-
tives beobachteten.

* Schwindeleien bei der Eisenbahn. Die Aufsehen
erregenden Nachnahmeschwindeleien im Güterabferti-
gungsdienst der Eisenbahn, durch die der preußische
Eisenbal lfiskus um 21300 M . geschädigt worden ist,
haben jetzt eine überraschende tzlufklärung gefunden!
2lls Betrüger ist der Eisenbahnpraktikant Kückrer in
Hamburg verhaftet worden. Die blaue Brille , deren cr
sich bei dem Abhebcn der Gelder in Berlin bediente
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wurde in seiner Wohnung gefunden. Bei seiner Ver¬
haftung versuchte er, zwei Nachncchmebcgleitscheine, die
zu zwei Sendungen vom Anhalter Bahnhof gehörten,
und mit einer gleichfalls von ihm gefälschten Quittung
versehen waren , zu verschlucken. Die Scheine konnten
aber in Sicherheit gebracht werden. Bei einer in der
Wohnung des Täters vorgenounnenen Haussuchung wur¬
den 810 M . in Gold und Papier vorgesunöen und be¬
schlagnahmt. Ob der Täter noch Helfershelfer hat,
konnte noch nicht ermittelt werden. Darüber , ob die
bestehenden Abfertigungsvorschriften in Rücksicht auf Len
vorliegenden Fall Abänderungen zu unterziehen sein
werden, ist eine Prüfung eingeleitet worden.

Klsr « s (£,lti'cnik.
Sturm . Mit dem Tauwetter hat in der Nordsee und

Clbenrüuöung ein schwerer anhaltender Südweststurm
.einigesecht. Die dadurch eingetrctene Hochflut gefährdet
mit dem dichten Treibeis die gesamte Schiffahrt. Wäh¬
rend des Sturmes kollidierte in der Elbemündung der
Cuxhavener Dampfer „Alte Liebe" und der Geestemünder
Dampfer „Nixe". Letzterer ist schwer beschädigt in Cux¬
haven eingelaufen . Biele Schisse sind überfällig.

Mit der Eutfestigung Spandaus wird bereits im
kommenden Sommer begonnen werden. Es liegt in der
Absicht der Militärverwaltung , mehrere große Stücke der
Umwallungen abtragen und die anliegenden Gräben
einebnen zu lassen. Die dadurch erstehende Erdbewegung
wird an 200 000 Kubikmeter betragen . Auf dem
Festungstcrrain sollen mehrere militärfiskalische Bauten
errichtet werden.

Erneu Pfennig non der Konknrsmaffe hat ein in
Apolda ansässiger Gläubiger aus dem Konkurs Eos,
Mundwasserfabrik in Berlin , erhalten . Der Geldbricf-
träger überbrachte dem Glücklichen 6 (sechs) Pfennig
in bar, von denen sich der Beamte 5 Pf . Bestellgeld ab¬
zog, so daß ihm noch ein ganzer Pfennig verblieb . Um
diesen Betrag in den Pesitz des Empfängers zu bringen,
hatten an die Post 10 Pf . Porto und 8 Pf . Bestellgeld
bezahlt werden müssen!

Erdbeben-JUstinkt haben die Hunde des Dresseurs
Golemans in San Francisco gezeigt. Er befand sich
vor dem Eintritt des Erdbebens in einem Schuppen
eines Bariote -THeaters in San Francisco und ließ die
Collies „repetieren ". Plötzlich sah er die Tiere ergrimmt
auf sich zuspringen , und während er die Disziplin
wahren wollte, stürzten sie schon heraus aus dem
Schuppen und standen knurrend wie zur Attacke, als sie
j5er wirkliche Schlag , in die Flucht trieb . Wären die
Tiere nicht aus dem Schuppen burchgebrannt , dann
wäre Colemans umgekonnnen.

Eine Liebestragödie hat sich in der Sydowstratze in
Hamburg abgespielt. Dortchat eine geschiedene Frau
ihren Bräutigam , einen Telegraphenarverter , erschossen
und sich dann die Pulsadern geöffnet. Sie wurde
lebensgefährlich verletzt aufgcfunden.

Verhaftung . Der Kassierer der Budapestcr Spar¬
bank Parkany , der mit 40 000 Kronen durchgegangen war,
wurde gestern mit seiner Begleiterin , einer Dresdener
Theaterdame , in Berlin im Monopolhotel verhaftet.

Dampfer,Zusammenstoß. Gestern erfolgte in dem
Kanal von Bristol ein Zusammenstoß zwischen den beiden
englischen Dampfern „Heliopolis " und „Orianöer ". Der
Dampfer „Orianöer " ist gesunken, und 14 Mann seiner
Besatzung sind ertrunken . Der Dampfer „Heliopolis"
ist mit Beschädigungen in Cardiff eingelaufen.

Gasvergiftung . In Altwasser wurde der Hausbe¬
sitzer August Franzke und dessen Frau und Enkelkind
durch Gas vergiftet in ihrer Wohnung aufgcfunden.

Wegen ErpUssnng durch Drohbriefe wurden der
.Kaufmann Migalek , der Kellner Jlomb und der Blumen¬
händler Jöbel in Breslau verhaftet.

Die Spree imd die Havel führen seit gestern Hoch¬
wasser. Die Niederungen sind vollständig überschwemmt
und mit Eisschollen bedeckt.

Julius BleichrSder, der frühere Bankier und jetzige
Privatier , ist in Berlin gestorben.

gfWt
* Eine WassenausstcLung des Kaisers . Ans der

Internationalen Sportausstellung , welche diesen Som¬
mer in Berlin stattfinden soll, beabsichtigt Kaiser Wilhelm
eine Sonderausstellung zu veranstalten , in welcher alle
Jagöwafsen und Jagögeräte seiner Vorfahren , der Herr¬
scher Brandenburgs und Preußens , gezeigt werden
sollen.

Prüyeffm KleMMtiue vG Köburg7*.
Die Mutter des Fürsten Ferdinand von Bulgarien,

Prinzessin Klementine von Köburg, ist am Samstag in
Wien gestorben. Sie war tags zuvor von Sofia in Wien
angekommen und gedachte sich nach der Riviera zu be¬
geben, um dort Heilung zu suchen. Die Prinzessin , die
ein Alter von 90 Jahren erreicht hat , war die Gattin
des Prinzen August von Koburg , der im Jahre 1881
gestorben ist. Die Verstorbene war das letzte Mnd des
Königs Ludwig Philipp . Von allen ihren Kindern war
ihr das jüngste, ihr dritter Sohn , Fürst Ferdinand , das
liebste. Sie hat ihm große Gelder zur Verfügung ge¬
stellt. Die nun Verstorbene war eine sehr kluge und
ehrgeizige Frau und hat ihre zahlreichen Beziehungen
zu den Höfen Europas zugunsten des Fürsten ausgc-
nützt. Jahrelang hat sic auch einen großen politischen
Einfluß ‘auf den Fürsten Ferdinand ausgeübt . Einen
Teil des Jahres pflegte sie früher in Sofia zu verbringen,

i— Der Tod der Prinzessin erfolgte plötzlich. Die Prin-
lzessin hatte sich von der Lungenentzündung ziemlich er-
iholt und sollte morgen in Begleitung des Fürsten von
Bulgarien nach Mentone abreisen. Samstag früh
fühlte sich die .Prinzessin noch wohl. Sie nahm das
Frühstück ein und mußte sich dann aus dem Zimmer

WiesvMmrer TagMsM.

begeben. Als sie zurückkehrte, stürzte sie im Gange ohn¬
mächtig zusammen und verschied gleich darauf um 9 Uhr
20 Minuten am Herzschlag. Ihr Testament befindet
sich in Paris.

Der älteste Sohn Prinz Ferdinand Philipp war
mit der Prinzessin Luise von Belgien vermählt . Diese
Ehe rst bekanntlich am 13. Januar 1906 geschieden wor¬
den. Ihr Zweitältester Sohn ist der ehemalige kaiserlich
brasilianische Admiral Prinz Ludwig August.

Nll Heues  WMMWW n Um int
wb. New Jork , 16. Februar . Ein mit Borstadtbc-

Lewohnern, die auf der Heimfahrt begriffen waren,
dicht besetzter elektrischer Vorortzng des Bezirkes Hartem
der New chorkcr Zentralbahn entgleiste heute abend 814
Uhr an der Kreuzung der 205. Straße und der Webster
Avenue. Fünfzig Personen sollen getötet, zweihundert
verletzt sein. Die Nachricht verbreitete in der ganzen
Stadt einen unbeschreiblichenSchrecken. Scharen _von
Bewohnern der Vorstädte, nach denen der Zug bestimmt
war , strömten an der Unglücksstelle zusammen, um über
ihre Angehörigen Erkundigungen einzuziehen. Bis setzt
ist es unmöglich, die Namen der Verunglückten festzu-
stellen. Der Zug verließ die große Zentralstation , um
6 Uhr 18 Minuten und passierte die 125. Straße um 6 Uhr
26 Minnnten . Die Ursache der Entgleisung ist bis jetzt
nicht bekannt. Die Wagen rollten den Bahndamm hin¬
unter und fingen Jener . Alle verfügbaren Ärzte wurden
aus den Hospitälern und Lazaretten ausgeboten.

wb. New York, 17. Februar . Die Zahl der Opfer bei
dem gestrigen Eisenbahnunfall beträgt nach nunmehriger
Feststellung 20 Tote und 80 Verwundete . — Über das
Eisenbahnunglück, das an der Kreuzung der 205. Straße
und der Webster Avenue stattfand, wird noch gemeldet, daß
die Ursache in der übermäßigen Fahrgeschwindigkeit bei
einer Kurve liege. Die vier letzten Wagen, in denen sich
gegen 150 Fahrgäste befanden, stürzten um, wurden noch
etwa 800 Meter weit mitgeschleppt und zertrümmert.
Viele Leichname sind so' zerrissen und so zugerichtet, baß
ein Rekognoszieren unmöglich ist. Diebsgesindel eilte
herbei und begann die Leichen zu berauben , wurde jedoch
von der Polizei versagt. Die Dunkelheit , ebenso wie die
durch die mit Elektrizität geladenen Schienen drohende
Gefahr verzögerten die Versuche zur Bergung der Opfer
erheblich.

ück. New York, 18. Februar . Zu dem Eisenbahn¬
unglück ist noch zu melden: Das Unglück ereignete sich
infolge Schienenbruches. Der Zug , der mit einer Ge¬
schwindigkeit von ca. 86 Kilometer fuhr , hatte fahrplan¬
mäßig den Endbahnhof in der 42. Straße um 6 Uhr
18 Minuten verlassen und war 6 Uhr 26 Minuten von
dem Bahnhöfe in der 125. Straße abgefahren. Die Passa¬
giere waren Geschäftsleute, die nach Schluß ihrerBureaus
in ihre in den nördlichen Vororten gelegene Woh¬
nungen zurückkehrteu. Als die Waggons den Bahndamm
herunterstürzten , gerieten sie in Brand , da cs größten¬
teils alte Holzwagen waren . Eine große Anzahl der
Passagiere wurde durch die Gewalt des Sturzes sofort
getötet, während die überlebenden zwischen den brennen¬
den Trümmern eingeklemmt waren . Auf den ersten
Alarm trafen sofort mehrere Feuerwehren auf der Un¬
glücksstelle ein. Sämtliche Krankenhäuser entsandten
Ärzte und Schwestern auf den Schauplatz der Katastrophe.
Vom Zentralbahnhofe ging sofort ein Hospitalzug ab, in
den die Verletzten gebettet wurden . Ein in der Nähe
der Unglücksstelle befindlicher Schuppen wurde in eine
provisorische Leichenhalle umgewandelt . Die Anzahl der
Toten beträgt 22, die der Verletzten 57. Viele der Opfer
tragen deutschklingende Namen. Der elektrische Betrieb
ist auf der ganzen Strecke ans Veranlassung des Bürger¬
meisters Max Clollan , der zu später Abendstunde an der
Unglücksstelle erschien und sich vom General Bingham,
dem Leiter der Rew Uorker Polizei , Bericht erstatten
ließ, eingeführt worden. Die großen New Yorker
Zeitungen haben Sammlungen für die Hinterbliebenen
der Opfer eingeleitet.

Letzte UKchrrchGrr.
Kontinental - TeiegravScn - Kompagnie

Paris , 18. Februar . In parlamentarischen Kreisen
wird versichert, daß die überwiegende Mehrheit der
sozialistisch-radikalen Partei die Haltung des Kultus¬
ministers in der Frage der Kirchenpachrvertrage ent¬
schieden mißbillige und gegen ihn offen den Vorwurf er¬
hebe. daß er durch Vermittelung des Seinepräfekten
d- Selbes Verhandlungen mit dem Vatikan angeknüpft
habe. Die Sozialistisch-Radikalen sind der Ansicht, daß
durch die Kirchenpachtverträge die Pfarrer 18 Jahre
lang unbeschränkte Herren in der Kirche sein würden,
und daß die Regierung dann weniger Bürgschaft für
die Aufrechterhaltung ihrer Autorität gegenüber einer
etwaigen anti -republikanischen Agitation der Geistlich¬
keit hätte wie zur Zeit des Konkordates . Trotz aller
halbamtlichen Dementis ist man überzeugt, daß
Clemenceau bezüglich der Kirchenpachtverrräge auf dem
Standpunkt der sozialistisch-radikalen Partei steht. Der
frühere Minister de Lannesan schreibt im „Sitzcle" : Die
Gegner des Ministeriums drängen seit langem zu einem
Bruche, dessen Opfer übrigens Clemenceau in gleichem
Maße wie Briand sein würde. Clemenceau ist zu klar¬
blickend. als daß er dies nicht einsehen sollte, und man
darf hoffen, daß er diese Manöver durchkreuzen wird,
anstatt sie zu unterstützen. Die republikanische Mehr¬
heit der Kammer würde den schwersten Fehler begehen,
wenn sie den religiösen Zwist in dem Augenblick, wo
dessen friedliche Lösung möglich erscheint, von neuem
eröffnen würde.

London, 18. Februar . Die „Times " meldet aus
Montevideo:  Das Parlament wurde mit einer
Botschaft des Präsidenten eröffnet, in der auf die Er¬
folge der Verwaltung und auf die günstige finanzielle
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Lage der Republik hingewiefen wird . Voraussichtlich
werde für das laufende Etatsjahr ein Uberschuß von
zwei Millionen Dollar sich ergeben.

Depeschenüuieau Herold.

Berlin , 18. Februar . Die Assistenzärzte  an
den Berliner städtischen Krankenhäusern haben be-
schlosse», am 1. März b. I . ihre Tätigkeit einzustellen.
Bor Jahresfrist hatten sie in einer Eingabe an den
Magistrat verschiedene Forderungen aufgestellt, woraus
der Magistrat nach 8 Monaten eine ablehnende Antwort
gab, in welcher auf die Forderungen überhaupt nicht
eingegangen wird . Daraufhin haben die Assistenzärzte
nun den Streik angekündigt.

Wien, 18. Februar . Der Kaiser  empfing gestern
den F ü r st e n Ferdinand  von Bulgarien in Au¬
dienz. Fürst Ferdinand hatte angeblich nur beabsichtigt,
dem Kaiser für seine Anteilnahme am Tode der Prin¬
zessin Clementine zu danken, aber der offiziöse Bericht
fügt hinzu , daß die Audienz von 12 Uhr mittags bis
1% Uhr, also nahezu 2 Stunden gedauert habe. Das ist
um so bemerkenswerter , als der Kaiser den Fürsten Fer¬
dinand schon seit Jahren nicht empfangen hatte.

Paris , 18. Februar . Minister Briand  erklärte,
daß er im morgigen Ministerrat seiner Überzeugung
von der Notwendigkeit einer gütlichen Beilegung der
noch unerledigten Kirchenpachtfragen Ausdruck zu geben
beabsichtige. Man glaubt , daß aus der Ministerrats¬
sitzung eine von dem Briandschen Text abweichende
Formel für die zwischen den Pfarrern und den Bürger¬
meistern abzuschließendcü Verträge hervorgehen werde.
Bon der Aufnahme dieses neuen Textes in der Kammer
wird es dann abhängen , ob Briand sich der Mehrheit
seiner Ministerkollegen unterordnet oder demissionieren
wird . Es hat den Anschein, als ließe sich eine Krise noch
vermeiden.

Die gesamte Presse ist überzeugt , daß wichtige
Änderungen im  M i n i ste r i uin bevorstehe«.
Außer Briand und Clemenceau haben sich auch zwischen
Biviani und Caillaut Meinungsverschiedenheiten er¬
geben.

Rom, y >. Februar ! Im Vatikan ist man überzeugt,
daß die Bemühungen des Erzbischofs von Paris , Richard»
eine Einigung  zwischen Staat und Kirche herbeizu-
führen , von Erfolg gekrönt sein werden. Infolgedessen
ist Befehl ergangen, den Maßnahmen der französischen
Regierung bis auf weiteres keinen Widerstand entgegen
zu setzen.

Der russische Staatsrat Professor Martens,  der
in ? Rom am 28, d. M. eintrifft , wird einen Vortrag
über die Friedensidee hatten . Auf der russischen Bot¬
schaft wird ihm zu Ehren ein Diner veranstaltet werden.

Beuevcnt , 18. Februar . In den Gemeinden von
Benevent und San Giorgio fanden gestern große
Kundgebungen gegen  die Privatdomänen
statt. Mehrere hundert Demonstranten versuchten, das
Gemeindehaus zu stürmen, worauf Carabinicri eintrafcN
und zahlreiche Verhaftungen Vornahmen,

wb. Hamburg, 17. Februar. S ckii ff s b ew e g u n g siNder Hamburg-Südamerikanischen Dampfer-Schiffahrtsgesell¬
schaft: „Petropolis" auf der Heimreise am Freitag St . Vincem
passiert.

wb. Paris , 18. Februar. Die gerichtliche Untersuch««!)
hat ergeben, daß der 'llegimentsarzt Lansac,  welcher vor
einigen Tagen in Bordeaux unter VergiftungscrscheinnngeN
starb und kurz vor seinem Tote erklärt hatte, das; er infolge
Genusses von Austern und Pilzen erkrankt sei, wegen großes
Spielschulden Selbstmord  begangen hat.

wb. Ruwer, 18. Februar. In der hiesigen Lohmühlc ge¬
riet der Arbeiter Johann Goergcn  in das Räderwerk und
wurde buchstäblich zerrisse n.

UslkSWirtschKstliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. Februar, mittags 12% JH)**-
Kredit-Aktien 215.80, Diskonto-Kommandit 185.10, Dresdens
Bank 153.30, Deutsche Bank 243.30, SlaatSbahn 147, Low'
barden 32, Gelsenkirchensr 216.30, Bochumer 244, Harpens
228.50, Rordd. Lloyd 132.40, Hamb.-Amer.-Paket 151-40-
Tendenz: still.

Wiener Börse. 13. Februar. Österreichische Kredll'
Aktien 686.50. Staatsbahn -Äktien 688.75, Lombarden 66o>
Marknoten 117.57.

Öffentliche ? Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die
vom Abend des 18. Februar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschlags,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte^
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln de»
„Tagblatt -Hauses, Langgasse 27, und an der Haum1
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße
täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.
'Für Küche Haushalt,Badezimmer*

Laden, Hofe/,  Restaurant ist

ein vorzügliches Pütz-u. ScheUErmittsI
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan,Holz,Marmor,Glas ein
V Saponia -Werke in Offenbachg M.

Zu haben )S
den

Drogerien,
Kolonial '’*'-' 11'

Haushai'
tungs-

Gescliäfr eI,‘

(Fa . 2268/9| ]

Die Aberrd -Arrsg -rbe Umfaßt 18 Setten ^ -
Leitung: W. Schulte vom BrMl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühk in Soirr̂ .dek^
für das Feuilleton: I .Kai sler : für den übrigen redaktionellen Teil : C-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in WiesÄiroett- -
Druck und Verlag der L. Schell ende rg scheu Hos- Buchdruckereim Wieso»"
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Staats - Papiere.
• ) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 ule. 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892 ti. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*

» » v 1896 »
Bayr . Abi .-Rente s. fl,

» E.-B. -A.uk. b. 06./4
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1868 Ji

» » > 1892 *
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»
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» » v.l 891*
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Wiirtt .v.l 875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
> » 1885u.S7» »
* * 1888u. 1889 *
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102
98 .50

85 .50
25 .50
25 .50

103 .10
102 .50

96 .30
96 .30
84.
96 .70
86 .20
93 .20
97.
97.
97.
97.
67.
97.
97.

97 .10

r.
3.
41/2
41/2

5?
3. *
4. ;T
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I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
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» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
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> » 30,000 »
» amrt . v,89S .III,IV»
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» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J6
.. » cv. » V. 8320,400»
Ost . Goldrente Ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.*
» Staats -Rente2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Jb

» unif . 1902S.1410»
* * » S. III »

^ » > »8 .111(5.) »Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (i/ö89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort , » v. 1894^8
» » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B.S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 *
* Goldanl .Em.il 90 »

» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

» » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
2 191 ! Fr.Serb . amort . v. 1895 J6
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 J6
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,G00r»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » ' 500r » j
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II . Aussereuropäische.
^ rg .i.G.-A.v . l887 Pes >102.

» » 500 > 102.
» » » abgest . » 100 .10
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 100 .30
* innere von 1888 M SS.
* äuss .O.-Anl .1S88 £ —
* > » v. 1897.# 88 70

Lulle Osld -^ nl . V. 89 .
do . v. 06Int .-Sch . » 01 .20

Lhin . St.-Anl . v. 1895 £ —
» f > 1896 » 101 .70
' » . 1898 . SS.
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Lgypt . unificirte Fr.

‘ privilegirte

Egypt - garantlrte £
Japan . Anl . S. II >
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Mex . am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr .«
. cons . inn .5000rPes.
» 1 1250r »

Taman !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Ainer .Cs .77r Doll.
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31/2
31/2
31/3
3'/:
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3' /2
3.
31/2
31/2
3
3>/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
.31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3V2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.

do . » 22u .23
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 >
do . » 28uk.b .l916»do . » 18 1»
do . » 9. 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

* T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I >
» » A.II,III »
» 1903

do . v. Bockenheiin »
Augsb . v.!901uk.b .08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen v. Ol uk . b .06» —
do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 » 101.
do . v. 81u.84 abg . » 95.
do . von 1888 » 95.
do . v. 98 kb . ab 02 » 95.
do . » 03 uk. b. 08 » 95 .50

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » _
do . von 1904 »

Giessen von 1890 » 84 .60
do . * 1893 » 94 .60
do . v.l896 kb .abOl » 94 .60
do . »1897 » » 02 » 94 .60
do . > 03 uk . b . 08 » 94 .80
do . » 05 uk.b . 1910 » 94 .80

4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

31/2

31/2

Heidelberg von 1901
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .1911*

Kaisers !. v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 1
do . » 1889 ,
do . » 1896 ,
do . » 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 ,
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 ,
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludvvigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895*
do . * 1898 »
do . * 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach

Tn
101 .90

99 .50
98.
95.
95.
95 .80
91 .50
36 .10

96.
96.

96 .20

97.
96 .20
97.

101 .80
94 .70
95 .10

do . von 1877 » — 7. .
do . » 1879 »
do . » 1900 » , — 9. . 9. .
do . v. 1891/92abg.» — 18. . 22. .
do . von 1898 » 10. .
do . » 1902 » 12. .
do . » 1905 » 24. .

Pforzheim von 1899 » 90 .90 4. .
do . v. 1901 uk .b.06 » 19. .
do . » 83(abg .)u.05» 19. .

St. Johann von 1901» 7. . 8. .
Stuttgart von 1895 » 121/2

do . » 1902 * 95 .40 9. .
do . » 1904 » 95 .40 10. . 11 .

Trier v. 1901 uk . b . 06» IOI. 3-/2
do . » 1899 » 95 .80 5. . 7. .

Ulm, abgest . » 97. 7. . 7. .
do . v. 05uk .b . 1910» 96 .50 9. .

Wiesbaden v . 1900/01» IOI. 4. . 5. .
do .v.l903 uk.1916» 102 .20 9. . 10, .
do . (abg .) » 51/2 5Va
do . von 1887 » 6-/2
do . » 1891(abg .)» 9 .
do . » 1896 » 0, . 5. .
do . » 1898 » 9. . 9. .
do . » 1902 S . II» 7. . 10 .
do . » 19038 .1,1! » 95 .50 35. .

Worms von 1901
do . » 1887/89 ,
do . » 1896 »
do . » 1903 71

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück . uk.b .1910»

101 .30
94 .80
94 .80
94 .80

95 .30
95 .30
89,90

85 .60

95.

94 .60

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .70
96 .10
96 .10
95 .60

101 .50
102 .80
103 .50

sHo

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) Jt
41/2 do . » 1883 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »

Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3V2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4 . . Lissabon » 1866 r
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stöcklioim v. 1880
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4 . . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. ji
3‘/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
«Val do . v . 1888 &

94.

100 .80
ICO.

99 .70
100.

98.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. . 6. .
53/4 51/2 1
41/2 41/2 1

0. .

8. .
805.

1295

8.
4.
4.
6. .
6Va
7.
7.

12.
10.
5 . .
7.
6.
81/2
71/2
51/2
6V2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
51/70
6.
83/4
4.
9. .
7. .
5. .
701
6V2
9.
71/4
5
8. .
5. .
5. .
7. .
5.
5 >/2
7. .
6. .

8
805.

1205

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8. .
8 ..

12. .
11. .
5. .
7.  .
6. .
9. .
8V2
6. .
7. .
S»/2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/2

10.
6321/0
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6i5
7. .
9.
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /4
7. .
6..

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D,J6
Bayr. Bk.,M ., abg.
» f. Handel u.Ind
» Bod .-C.-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. J6
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» * Lit . B »

Breslauer D.-Sk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl*

J6
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest. Land erb . »
do. Cred .-A. ö. fl.

Pfalz. Bank jf,
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B.

In «fe Vorl .Ltzt.
121 .30 12. . 15. .
135 .20 6. .

88 .5C 12. .
8. . 10. .

104 .90 14. . 14. .
156 .70 0.. 10. .
158 .40 11. -
284 .50 9. - 11. .
140. 11. .
17S 25 10..
133. 15. -
182. 41/2
iis .eo 5-/2

1, 1/2 12. .
10. - 12. .

137 .30 10.. 12. .
24340
172 90
109 .60
149.
126 .75

158 .25
109 .20
121 30
199.
203 .70
160.

98 .30
122 .70
136 .20
117.
209 .80
126 .40

101 .40
IS1
154 .20

Ji  118 .40
154.
141.
192 .50

Schwarzb . Hyp .-B. a
Schwarzw . Bk.-V. »

116 .SO
132 .70
120 .75

, 39 .50
Württbg .Bankanst . * I144 .8 O

do . Landesbank » 104 .20
do. Notenb . s. fl. n 5 4̂0
do . Vereinsbk . » 145 60

Würzb . Volksb . 122 .50

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorü .tzt . Bank -Aktien. In »/,.
7. , | 8. . |Banque Ottora . Fr . | -

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In % ,

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
| [ (Berl .) Anth . gar . Ji  | 96 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . In %
18. .
10.
9.
7.

15. .
13.
12.
10.
121/2

9.
9.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6.
9. .
8.
7. .
7.
9 . .

22.

7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8. .
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10.
6. .

10. .
10. .
20. .

12. .
28. .

1. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

-10. .
14. . 23
4Va; 41/2

12. . |
7

12. . !
2Va 121/2
7.

25.

10.

A!um.Neuh .(50<Vo)Fr
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. M
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Schöfferh .-Bgb.»
»Henningerrrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol . -
» Kempff
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G .Dtsch .A. *

Feiumecfianik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(I<.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludvvigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu Schl . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzii ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus

Mot. Oberurs.

190.
169.
112 .90
106 .90
278
230.
232.
146.

156.
153 .50
157.
HO.
135 .70

65.
265 .50
140 .50
173 .70
108.
109 .80
123.

92.
230.

99 .50
149 .70
101.
137 .50
167 .75
133 .75
137 .50
162 .50
114 .30
477.
150 .90
458 .75
185 .50
246 .75
425.

94.
317 .40
406.
159 .30

155 .50
211 30
112.
141 .50
128 .70
167.
117.
177 .75
112 .30
127
164.
119.
140.

334 .50
177.
180.
336 .90

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20. .

7. .

204.
377.
172 .60
106 .70
219.
216.
255 .50

. . . . . »>105 .20
»Schn.Frankenth .» 180 .90
» Witten . St. » 321.

Mehl- u . Br. Haus .» j 29 .50
MetallGeb .Bing.N. » 212 .25
Ölfab . Ver . D » 133 70
Photogr . G. Stgl .n. » 166,50
Pinself , V. Nnib . » 232.
Piz . Stg . Wessel * 1118.
Pressh .,Spirit . abg . * 215 .80
Pulverf ., Pf., St.I. , 143.
Schuhf . Vr . Frank . » 161 .50
do . Frankf .. Herz » 125 .50

Schuhst . V. Fulda » !147.
Glasind . Siemens » 251,
Spinn . Tric ., Bes. » 129.

» Westd . Jute » 109,50
Zellstoft -F. Waldh . » 331 . i

Dlv. Bergwerks-Aktien.
In v#.

243
125 .25
400.
197 60
349.
176.
216.

~-... w .lgu . o 222.
Hibernia Bergw.
iZois... - , _ 15Z

313 25
105 50
121 50

ßoeh . Bb. u. O . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . s
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . s
Hibernia Bergw . #
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . v
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »

Kuxe.
(oimc Zinsbcr .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rosslcbenl  10 .335
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10. .
6j/2
5. .
3. .
73/4
71/2
4. .
6. .
51/2
6. .
9. .
2.

V. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In °/o
Ludvvigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.
. Nordb . >

73/4
4. .

51/2
6. .

11. .
71/2

Allg. D. Kleinb . M
do . Lok .-u.Str .-B.»

Bei linergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges. »
Hamb .-Am. Pack . »

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50

5. . 51/3 Böhm. Nordb . »
128/2112% Bu sch teilr . Lit . A. »!2. . 121/2 do . Lit . B. ,
l '2|aol ,3i20 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.fi.G.) »5. . 5. . Fünfkirch en-Bares » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 147 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 3SI.10
4-/4 5</4 do . Nordw . ö.fl.4. . 51/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 4Vr do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raab Öd .-Ebenflirt» 38 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. —

) 6. .(Baltim. u . Ohio Doll. |
16. . |Penns yiv . R. R. Doll. j
! 6. . jAnatol . E.-B.

5. .»
6^
5. . 1 __
5. .16. [Prince  Henri Fr . | —
9. . 1̂ 9. . IG razerTramway ö. fl. 1178.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf.

kJ
3Va|

») Deutsche.
Pfälzische

do . .
do . (convert .)

In o/o.
1100 .40

96.
96.

3.
4.
4V
4.
4.
4.
4V
41/
4.
31/2

Allg . D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .20
101.

98 .20
IOI.
103.

100 .20
93.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. ö . J6
do . do . stf. i. O. »

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 90 .60
do . do . » i. 8 . » 99 .50

i .. do . do . » in G . .tö
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4 . Donau -Da:npf .82stf.G. A 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 63 .90
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G . »t . do . stfr . 111 Gold » 100 .10
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl. 90 .30
5.. Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .30
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr. 93 .60
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99 .10
4. . do . v. 91 » i . G. » 99 .10
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 88 .30
4. . Öst . Loltb . stf. i. G. M
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. !. G. v. 74 » 104 .60
31/2
3»/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/8
5. .
4.
2«/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3 .
3. .
3. .
3. .

4. .

do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i . S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R,72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. M
do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do. v. 1895 stf . i. G. .4

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. J
do . v. 1896 stfr . i. G . *

R Öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reicheub .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

88 .80
91 .50

105 .60
89 .80
91 .60

105 .50
89 .50
91.

106 .70
97 .50
67.

107 .80
105 .80

90 .80

85 .50
87 .30

99 .30

81 .60
77 20
76 .40
74 .80

99 .30
30 .90

111 .30

ZU
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Rnss . Sdo . v. 97 stf. g . M
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uraisk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

in u/o

77 .50

77.

5.
41/2
3.
4. .

Anatolische i. G. ../<
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I

5. . iTeliuantepecrckz .1914»

103 .40

66 .30 !
88 10

102 .50 I

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds»
4*. j Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .90
3i/2* do . 85 .20
6. . I Chic .MiIw. St.P .,P .D. —
5*. do . do . do. 110 .70
4*. do . do . ~
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .60
3*. do . do . Gen . Lien —
5*. SanFr . u. Nrth .P. IM . —»
6* . South . Pac . S. B. I M. —
6*. do . do . I. Mtge. —
5* . WesteriiN .-Y.u.Pens . 114,80
4*. do . Gen .M.-B. u.C. —

do Income -Bonsd —-
Diverse Obligationen.

242 .50
311.

226 .10
145 .20
137 .70

154 .20

108 .50
131.
112 .60
124.
151 .40

2»/io
4. .

4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
31/2
4
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ItaI.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .See. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i . G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziüan . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v . 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji,
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk, -)ar .-A. 97 stf . g. »
do . V̂ ind . Rb.v. 97 »
do , do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . RussjE .-B.-G . sti . »

70 .40

73 .80
101 .30
101 .30
101 .90

70 80
114.
102 .70
101 .30

SS.
101.

105,
38 .20

76 .70
76 .90

79 .70

A
17»

3V2| AlIg. R.-A., Stuttg.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.]
3i/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .-u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -5 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gv.-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.!913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
31/21 do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr .-V. »
do . cfo. S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41*
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l9I5»
do . do . S.44uk.l913*
do. do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4 . .
33/4
3»/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V2
4. .
4.
4.
4.
Z»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3' /2l
4.
i.
51/2
4.
4.
«.
4.
3»/2
81/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/«
33/4
3-/2
3>/2
31/2
81/2
4.
4.
4.
31/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
31/2

98 50
100 .80

96 .80
100 .30
100 .70

96 .70
102 .10

98 .70
101.
101 .80

96 .70
96 .80

100 .50
100 .10
100 .10

03 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100.
100 .10
100 .60
100 .60
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

22 »
» 25 *
» 27 »
» 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

Com. » 3 »
Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10 »
» 2 u . 4 »
» öuk .b .OS»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 .
do . do . S. 4 »

Württ . H . B.Ern.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

9 5.
100.
100 .
100 50
101 .

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .50
100.
100 .40

93 .8C
IOO.
100 .10
100 .30
101 .50

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
93.

100 .40
100.
100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .60
97 .20
96.

100.
100.
101 .25

94 .50
95 .75

100.
100.
100 .10
100 .30

93.
94 .50

100 .60
96 .80

101.

looiso
96 .50

Zf. In o/o.
4. .1 Armaf. ti . MascIt., H . Jf  98 .30
4. . Aschallb .Buntp. Hyp . » 1 —4. . Bank für industr . u . » > 86.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 99 .90
4. . Brauerei Binding H. » 100,
4. . do . Frkf . Essigh . » 1 00.
4. . do . Nicolay Han . * —
4. . do . Mainzer Br. » IOO.
41/2 do . Rhein .. Alteb . » 102 60
4-/2 do . do .Mainz r .103» 10 i .20
41/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do , Werger » j 83 .70
4. . do . Oertge Worms * 1 8 7 50
4. . Scliröder -Sandfort -H. » 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 10 2 10
4. . Buderus Eisenwerk • 100 . O
4. . Cementw . Heidelbg . » 80 . O
4-/- Ch . B A.. u. Sodaf . * 102 . O
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . * 103 . ; O
41/2 Fabr Griesheim El . » 104 O
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4. . do Kalle &Co . H . » —
4 . Concord . Bergb ., H . » 100 .80
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
31/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 102 .20
4. . do , do . » 100.
41/2 El Accuinulat ., Boese » 84 .70
41/2 do Allg . Ges ., 8 . 4 » —.
4. . do . Serie I-IV » —
5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . » 105.
41/2 G . i . elektr . U . Berlin » 102 .20
41/2 do . Frankf . a . M . » —
21/2 do . Helios * 07 .20

.21/4 do . do . » 60 .2G
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 103
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » —
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .50
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . » 104 .80
41/2 do . Schlickert » 101 .40
4. . do . do . * —
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. * 102.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 90 .20
41/2 do . Werke Berlin * —
4. . do . do . do . » 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler » —
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 . 10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .80
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do.
4-/21 Zellst .Waldhof Mannh.

102 .10
103 .50
102.
IOO.
10 160

Zf. Verzinsl . Lose , in
4. . Badische Prämien Thlr . 100.
4. . Bayerische » »
Z. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » 160,
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 100 .75
31/2 Köln -Miiidener Thlr . 137 .90
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 138.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 150 .40
3. . Oldenburger Thlr . 127 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 350.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>/2 Smhlweissb .-R.-Gr . öfl . 113 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

35.
172.
128.

35.
22 .99
35.

384.

145 .00
342.

31 IO
Geldsorten.

ngl . Sovereig . p . St.
) Francs -St. »

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
3i
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do . S.14-I5uk .l914 »
do
do.
do
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » 1u . 2 »

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit . J

f,o,h,k,l»
M, N, P *S
T
O

do.
do.
do.
do.
do.

102 .90
103 .20

96 .75
96 .75
96 .75

102 .90
103 .20

98 .75
98 .75
96 .75
9S .SC
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99,
SO.

En
20
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St,

Gold -Dollai s p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .100R.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 .49
16 .29

17.

2800
2804
97.

81 .35

Geld.
20 .45
16 .25
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2790

95.

4 .211/4

4 .211/4
81 .05
20 .48
81 .20

169 .10
81 .20
85.

81 .25
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . • • • • «

do . • • • • • !

Wechsel. Mark.
Kurze Siebt. 21/2—3 Monate.

. . fl. 100 169 .10 50/0
. . Fr. 100 80 .95 — 40/0
. Lire IOO 81 .10 5%
. . Lstr. , 20 .49 5 50/0
- - Ps. 100 50 /a
. . D. 100
. . Fr. 100 81 .15 3%
. . Fr. ICO 81 .15 5%
. S R. 100 8%
. . Kr. IOO
. . Kr. IOO 85 .95 4V»o/a

• . Kr. m. S. — —
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V8SKWZKF, MÄA« 5GDßH Mm  Donnerst &fis

Za . 200  Trühjahrs -Xostüme , mmm
jetzt IO , 15 , m  R.

Frankfnrter Coiifectiosis -IIatss

Taillenband , St . 4 Mir. enthaltend. St . 4 Pf
Ans alle hier angeführten Artikel gewähre während der Ansuahme keinen Rabatt.

welche Echten Andre K - fer Feigen - Aasfee (mit dem Andreas
Hofer-Kopf) verwenden , denn sie sind klug und sparsam!

Generalvertreterr
Carl Schulz , Frankfurt a. M.-Sachsenhansen, Watlsteatze 8.

LtLLWAKZr -UG« WZ.

Rhein- a. Taimus-Ktal) E. V.
B9onnie :rstag > «lei * LZ . ä^etoaruar 1 ®© 3 , abends S 3/. l ’lir,

im Gartensaale des « Hotel STriedrlclislioP 6:

Vortrag
des Herrn Ihr . I . tsnps »s s

„Bergtoene -en in den ÜSolosiiEteii1®,
— auf Slarmolata und Seil » —

(mit Lichtbilderprojektionen ),
wozu die Mitglieder und Freunde des Klubs hiermit eingeladen
werden . F 418

Wiesbadener Verein
für Sosiperpffep armer Ander.

(9- » .)
Einladung

zu der am 26 . d. M ., nachmittags 5 '/s Uhr, im Magistrats-
Sitzungszimmer(Z. No. 37) des Rathauses ftattfindenden General-
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ergänzungswahlen für den weiteren Ausschuß.
4. Wahl der Rechnungsprüfer für das laufende Jahr.
5. Enilastuugserteilung für den Vorstand und engeren Ausschuß.
6. Stand der Hausbauangelegenheit.
7. Sonstige Bereinsangelegeuheiten.

Der Vorsitzende: Krekel.
Im Anschluß an die General-Versammlung:

Sitzung des weiteren Ausschusses.
Tagesordnung:

1. Ergänzungswahlen zum engeren Ausschuß.
2. Wahl der Kommissionen. I? 214

Gegr . 1833.
„Thnrmgia", NerßhmumkstWMi»Erfurt.

Garantismittel 65 Millionen Mark.
Unter Staatskontrolle.

Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste
Prämien und unter kulanten Bedingungen

Feuer -,
Einbruchdiebftayi -,

Wasserleitnngsfchäden
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

Adolf s«erg > General -Agent , Kirchgasse 9,
•ff. Brenn , Privatier , Herderstraße 25,
S3. Rüser , 2Beftenbftrafie .lt.

Ich empfehle meine vorzüg¬
lichen haltbaren Qualitäten

Ifriefeülle
nur so lange der Yon ’at reicht,
zu den ausserordentlich niedrigen
Preisen von

4 S © Pf . das Lot,
2 .—/ 2.40," 2.90 Mk.' das Pfund

und besser , in vielen Farben und
Stärken vorrätig . 80

£.Sehweite!«,
MühSgasseU—13,

Koffer ii.  KetfearfilcI.
Kranken -Möbel
Berkarrfu .Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Reimer,

Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

SSS

SS»117

Q%//SO.

AnmWtz, ÄSÄSS
uittelt Alex *. Michelsberg 9.

Telephon
2099. ctT^ attS*>

Cnf v S tl
ßn° Kraf£-Betrieö.

Niederlage des
i. gt Bechstein-Concertflügels.

116  DambaGhtha!9,T™ e.r.55.

Oberhemden“aacb Muss*
tadelloser Sitz.

Neuheiten in weissen und farbigen Steffen.
Kragen , Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

G. H . Lugenbühl,
Inh . : C . W . Lunenbtthl,

Mariitsfe -asse IS , Ectoe «äralsemstrasse . K161

Bald der teehnisch-indnstridlen Beamte«.
Am Dienstag , den 1« . Februar , abends 8 u-> Uhr , sinder ^

Speisesaal des Etablissements „ Karscrsaal " , Dotzhcimerstraße , eine

Bersammlemg
statt , in der Herr Ingenieur Lüdemami aus Berlin über:

„Die tkWstzkii ieamten in der dnWn WM"
sprechen wr^ ^ ite^ ê , ^ Eiker , Ingenieure , Techniker, Zeichner , überhaupt
technischen Prrvat -Angestellten sind herzlichst eingeladen.

Ortsgrnppe Wiesbaden.

Met die Frauen,
(Schiller .)

1  M.Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet . Bestellung
Tcleph . 8205. pr .Kartewird

soforterledigt.
Carl Praetorlus,

Garantiert reiner
Wisrren-

Schl'srröev-
Korrig

direkt v. Gienen-

IM.
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr . Kartewird
sofortcrledigt.

Probtt -N«'
verschiedet
Ernten f

Sest- M.
Teleph.3^

Züchter. Mioricrrcuigl.
BienellZüchLer, Walkmühlstr . 46'

GSZLOLrtLLiÄbi'6  Iinä W 'arze#
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse , System B3r . ©lassen*

Frau E . Gronau ., Wiesbaden, Römertor2'? iC **'
Elektrische Gesichts -Massage , Yibrations -Massage nach Dr . JfohaM ***1

Scltmeralos . 24cine Sfartoeia.
SpcJildlistin ffräjr Haarentferaniii ; .

0
X3>

«3

it WareiihM Simon Meyer.
Bon Dienstag- den 19^Fehrnar- bis Donnerstag- den 21. Febrnar,

I staunend Würge KurzwarenLage . A

NildsnilMzMrel»»PiesbtOe»,«.p.
Dienstag , den 19. Febr., abends 8'/* Uhr:

1 . Merfrag F233
des Herrn KonserbatoriumsdirektorsGisrirnrÄ

in der Aula der höheren Mädchenschule über:
Krethonrm als SyMPhsrriker.

Eintrittskarte« zu 8V Pf «, für reserv. Platz zu 1 Mk. an der Abend-
tafle. Die Wortragskommisston.

M . W« LkKO!8iA <&  Co. Ijaiigpgasse 33.

Mittwoch:
Taillenfntter, doppels.,Mir.sonst45 Pf., jetzt3NPf.
Taillenfntter , grau, Mir. sonst 39 Pf., jetzt 34 Pf.
Taillenfntter , englisch, alle Farben, sonst 85 Pf.,

jetzt 75  Pf.
Aermelfutter , moderne Streifen, sonst Mir. 35 Pf.,

. jetzt Mir. 30 Pf.
Prima Satin , alle Farben, sonst 65 Pt ., jetzt KV Pf.
Fnttergaze , sonst Mir. 22  Pf ., jetzt 30 Pf.

DorrNersLag:
Strumpfgummi , buntu. glatt, Mtr. 16, 12, 8 Pf.
Armblätter Paar 16, 12, 10 Pf.
AenLimetermatze St . 9, 7, 4 Pf.
Hemdenknöpfe , Zwirn Dtzd. 15 Pf.
Hemdenknöpfe , Leinen Dtzd. 4 Pf.
Steif -Leinen Mtr. 52, 30 Pf.
Schneider -Leinen Mtr. 'K'O Pf.
Sammetstotz , abgepaßt, blau u. schw., 32 Pf.

DionstKg:
2 Briefe Nähnadeln , 50 St. 1 Pf
1 Brief Stecknadeln 4 Pf
2 Fingerhüte , alle Größen I Pf
Druckknöpfe, weißu. schw., Dtzd. 10 Pf
Haken und Oesen , weiß u. schw., Pak. 3 Pf
Taillenverschinfse , alle Farben 10 Pf
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schwarzem»>weisse
Sf ©| e

in grosser Aus wahL

billiges Scifenpnlver sind nicht so wirksam als ein Paket Gioth 'S
gemahlener Kernseife mit L-almiak und Terpentin , ganz abgesehen
davon , daß sie durch ihre scharfen Zusätze schädlich für die Wäsche
sind, deshalb ist Gioth 'S gemahlene Kernseife mit Salmiak und
Terpentin , für deren Güte der Fabrikant I . Gioth , Hanau a . M .,
garantiert , stets vorzuziehen . Preis per Paket — */s Pfund 15 Pfg.

Zu haben in ave» einschlägigen Geschäften. § 66

TTelepkon 8VWB.

Buchführung, Bechnen, Stenographie, Korrespondenz, Wechsel-
lehre, Kontorpraxis, Maschinenschreiben, Schönschreiben, >

Sprachen, Bechtschreibung, Versicherungskunde etc. etc. /

Jt KertZ , £anggasse 20. Kill

ZnsKtut
jtieergatiz,

Kandels-, Sprach- and SshreSh-£ehraiisfa!t
21 Botzheimerstrasse 2L.

/  Wiesbaden College.

Tag-ui Atentes föi DämelMHerrenA

Wan rerlansre rrnsni 'Iitc.

Dr . mecL ff1. Franke ™̂
aritmr  chroäiischa Haut- u.]§SI ümm  S.<©>®dl&mm
(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen¬
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzflass , juckende Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl-

geschieht schmerzlos , ohne Operation,
Bettruhe u . Berufsstörung!

Sie meine Schrift üb , Beinleiden !
BWiesbaden, Nerostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag  3 —6. | F 65

Unter Garantie für reines Weinöestillat.

genau nach der Charente-
Methode aus gesunden , wegen
ihrer SlIilHgkeit sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden Elsässer Land-
weinen gebrannt,ausgezeichnet
vor allem durch
„Reinheit, Milde und Bouquet“.
BMe Analysen des chemi¬

schen und amtlichen Unter-
sucliungs -Amtes in WUrzbnrg
n . die Analysen des Gericlits-
riieinikers von Oberel . ass
haben wiederholt bestätigt,
daß die Kognaks in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Resultate gaben,
wie solche, deren echt Cranz . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* 7<-Ltr.-Fl. 1.70, -/--Btr.-Fl . 0.90
** - L-

2L0,
3.- ,
3.50,Medizinal,,

1.10
1.30
1.60
1.80

Echt tranzös. Kognaks
von Pellissonpere A Co .,
P . Prapin L ( E . SSemy
Martin A Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4 —, M. 5.—. M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten. K195

Ja’sHenessy&Clo.Kopaks
Wifh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstraße,
Spezialgeschäft

für Spirituosen und Weine.
Bezirks-Fernsprecher Xo. 216.

Milchzucker,
garantiert beste Qualität » lose aus¬
gewogen per Pfd . VS Pf . 175

Seife,
Ryeinsir. 32. —Rheingauerstr. 10.

bester hygienischer
Korsett -Ersatz ^ “£5äJÄE> m,‘

von Agnes Fleischer-Griebel u. Lesemeister,
beseitigt starken Leib n. Hüften vollständig u. gibt

stolze, elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen, spez.
von Geheimrat Prof. Dr. E. von Leiden, Prof. Dr.
M. Mendelsohn, Dr. Lohmann u. vielen Anderen,
als beste Stütze für den Eeib bei einer

großen Beihe von Krankheiten. 247
Alleinverkauf:

f. |l*SfOSS, Wiesbaden,Tannusstr.2.

Freie evangelische Bereinigung.
Mittwoch , den 2«. Februar, abends 8 1/* Uhr, im

Hotel Grüner Wald : F324
MonatsversarnmLrmg.

Vortrag von Professor Dr. Wlllislin Fresenins über:..MelMdie nMt  UMmiMschgst".
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Der Vorstand:
Professor Dr. Wilhelm Fresenius.

Neichstagswabl.
Herrie Morrtag, den 18. Fehrrrar, abends 8V2 Uhr, findet dahier im KaisersaaL(Dotzheimerstr.)

°i»cöffentliche Versammlung mt.
Berichterstatter:

Herr Iustizrat Dr . Mberti.
Rückblick auf die Reichsiagswahl ; die durch sie geschaffene politische Lage im

Reiche und im hiesigen Wahlkreise.
Hierzu ladet alle Angehörigen und Freunde der srcisiimigcn Partei ein

Der Vorstand
des Wahlvereins Ser freisinnigen Bolkspartei.
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Sp 11 zeti -JHanufak ur £oui ft it ke,
Vom 18. bis 28 . Februar; 22  Wilhelmsirasse 22 ° Vom 18. bis 28 . Februar:

i n : ntur - Aur v rkauf
i » _ _ _
Zie WeWchMche In Speiet

ift eine Mahnerin für die neue Zeit , die zu den späten Enkeln spricht:
\ Vergehet Euern Luther nicht,

Und haltet Stand in Sturm und Not,
Eine feste Burg ist unser Gott ! — ,

, , . Der wlld aufschäumende Haß, mit dem Luther von dem vatikanischen
Geicqrchtsschrelber, Pater Denifle . in dessen Werk „Luther und Luthertum"
l-üerl . d. Franz Kirchheim in Mainz ) in unerhörter , unglaublicher , un¬
flätiger , nicht wrederzuaebender Weise geschmäht, verfolgt und verleumdet
tmrd, diese trübe sumpfhafte Flut ultramontaner unmethodischer Geschichts-
lchreibung, oiese Zerrbilder einer gefürchteteii Größe , müssen für alle
Glieder der evangelischen Kirche ein ernster Mahnruf sein:

Laßt alle Gleichgültigkeit, Interesselosigkeit , Lauheit , Kälte,
Streiterei und Auswüchse bei Seite ; schließt Euch fest —uuu , iu »iuuu !| e oei i® euc ; icgiiegi vsucq TC|t zu¬
sammen ; steht auf der Wacht für Luthers Ehre und Werk,

wie auch so eindringlich unsere Gedächtniskirche mahnt , damit dem Kampf¬
ruf , mit dem der päpstliche Denifle fein sudelhaftes giftiges Buch schließt:
„Los von Luther , „zurück zur katholischen Kirche!" aus unserem deutsch-
evangelischen Volke der einmütige Ruf kräftig entgegenklingt:

Niemals!
„Gottes Wort und Luthers Lehr',
Vergehen nie und nimmermehr !"

j. . . .riÄ - i.- Ländern haben zum

Kirche, welche die. evangelische Freiheit des Christenmenschen, die
Selbstandigkelt des gläubigen bußfertigen Gewissens anerkennt und den
sittlichen Machten dieser Welt , vor allem dem Staate , ohne Bedingungenihr volles gutes Recht gewährt.

Wir haben . der Epoche der Reformation unser ganzes deutsch-
uatronales Leben tttt letzten Grunde zu danken und stehen auf ihrem Grund
und Boden mit dem Rufe:

, •. - . . „Für Kaiser und Reich!"
„Gebt dem Kai ,er, was des Kaisers ist und Gott , was Gottes ist."

(Evangel . Matthäi 22, 21.)

_ Für die innere Vollendung gingen von den nachgenannten werten
Damen und Herren weiter ein:

’ _ 1. Durch Sammelkästche« :
l are nt ha l : Hahn , Jägerhaus , 70 Vf. ; Ostermeher , Waldhorn , litt;

Holzel, Holzhackerhäuschen, 1.03 Mk.
D 'i c t cnktjen : , Schmidt , Stern , 69 Pf . ; Kleber, Taunus , 1.25 m . ;Krackmann, Schützenhof. 2.76 Mk.
Dotzheim:  Gandenbergcr , Bahnhofs -Hotel, u. Wintermeher , Zum Löwen,

JC 1
ftBcnlieim: SKoüS,  Z . Löwen, 1 Mk. ; Diefsenbach, Schützenhof, 1.80 Mk.
Igstadt:  Ruhl , Deutsches Haus , 1.50 Mk.
Mannbach  a Hunsrück: Otto , Hch. 1.70 Mk.; Stüber , tzch., 2 Mk.
Oberdiebach,  Bez . Coblenz: Höltz, Ferd ., 8.50 Mk.
Rhein di ebach,  Bez . Coblenz: Paff , Fürstenberg , 55 Pf ., Kober, Weinwrrt , 1.22 Mt.
Schi erste in : Wolf, Hch., 76 Pf . : Georg . Rheina . Hof, 2.03 Mk.
« ch lange nbadi  Kurhaus , 2 Kästchen, 2.08 Mk. '

es baden:  Sieber , Cafe. Rheinstr .. Kästchen anderw . aufgestellt:
Fischer,, letzt Paulv , Seidenraupe , Nerostr., 84 Pf . ; Friedrich , fetzt

„E>oÄstr.,, 41 Pf .̂ Dich , Stadt Frankfurt , Weberg., 2 Kästchen,

Höhere MadchenMseVWlerstwI ' 2 Mt ŝ^ mcobi. Wei'nslube' ulMittags'
wpamr *- » 1,4 m -- *' **" ■ §»-

CKät ’Ä » . : : : : «85 *? -
Ueberhaupt 920 Kästchen mit— ^ «iL. . . . . 1579.48  Mk.

Die auch am Rhein ms vor Coblenz in den Hotels und Restaurants
®el- evangelischen Glaubens - und Gesinnungs -Genossen aufqehänaten
Sammelkastcheii, weilen auf das Apostelwort Paulus an die Galater 6, 7, 10
lnn :^„Was der Memch säet, das wird er ernten . So lasset uns Gutes tun
Genossen^ " " ' allermeist aber an des Glaubens - (und Gesinnungs -)
^ 2. Direkte Gaben:Kreuznach:  Mrfstonar Dassel 1 Mk.
Mannbach:  Pfarrer Fliedncr 87 Pst
Oberdiebach:  Pfr . Becker 1.50 Mk.
Oestrich:  Kaufm . Karl Schneider i Mk.
Ra m b a ch: Tagel . Phil . OHIenmacher 1 Mk.

ot-? ? r -r : Reg .-Sekr . Kaiser u . Eisenb.-Verkehrs-Jnsp . Schmidt , je
, Stammg . d. Hrn . Zobel i. Falstaff , Moritzstr., 1.71 Mk - Rea -

Ä-Maurat Daunerst Reg^ u. Baurat Ebmann , sowie verw. Fr .' 'Marne
^ees , je  ̂dlk . , Reg -̂, Schul - u . Konnst.-Rat Flebbe, sowie Rentn . Jul
LM °t .̂ Fx,W -^ Kammerh v. Hochwächter. Stadtrat Alb Kleimcke.verw. Ar . Oberst Marg . Kiesewetter u. verw. Kr. M M ie 5 Mk -
verw. Fr . Vieginie Esch. Chef-illedakt. Rich. Fleischer verw Karl
Grebe, Ehrenbürger Prag Fr . Kalle, Kgl. Kommers -Rat Kannengießer
General -Öberarz ? Dr . Schneider , Friedrich Soehnlein -PaWMfell-Ichaft „Sprudel " u. verw. Fr . Reut . Frieda Miemann ie 10 Mk -
v°rw. Fr - Dr I Upmann u . Frl . Aloyfe Vigelius je 20 Mk.

Heute Kästchen- Gaben . . . . . . 41 48 Mk
Heute direkte Gaben . . . . . . . 171 .08
Heute zusammen
Dazu am 25. v. M. 212.56 Mk.

8227.38 „

. . . . . Ueberhaupt . . . 8489.94 Mk.
Auf das im Schauienster des Einrahmegeschäfts Frz . Trouchon

dem Akziseamt ausgestellte Luther -Bild wird aus-
rneriscmr aemackt. SUßi ftitbet ber btcSjafirtge Ausflug nach Speier
flalf . - Allen ©benöcrtt uttb geifern InulgslLn Danl . IlnaeöiLauchleBries-
marken werden ebenfalls als Spenden dankend angenommen . Ser Unter¬
zeichnete ist auf Bestellung zum Abholen von Gaoen gern bereit Um
weitere Zuwendungen bittet herzlichst: 0 o15

Wiesbaden , Philippsbergstraße 25, am 18. Februar 1907, am Todes-rage ^̂ Uit)6ns»
Namens und im Auftrag des Gesamt -Bauauschusses:

_ _ _ Hch. Meyer, Reg.-Sekretär.
StSdt. subv., unter Staatsaufsichf stell.

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
Begznn «le » Sonmer . Semralen LS . April 1903 . *

Scnaafnaliiiic in alle Klassen und Kurse
J '« rl >ereimiip »klnssen für Knaben im Alter von SI —S4 Jahren

, !• « «-e . Fachklassen für Jünglinge v. 15 - 3« .Jahren , Einjilhr .-Examen.
1 1 halbjahr . Handelsliursc i .ii junge Leute von IS —30  Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis and Selbständigkeit,
allen " "*? PensioBatsränine iw imposantem Neubau mit
VeZSaJSÜH ™" »-»» «-.ehtnrnren , in schönster hagre der Stadt , « nie
Ausl ? SFpSfne ^ gewissenhafte Bea n rsichU « iu >K der Pensionär « .. rospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

Verein für Feuerbestattung.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau P 476
4 pSäreiiistFassie 4

(Erdg eschoss ) links.

' Fßr's Parkett.
Beste Bohuermaffe , nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Pfd -
Dose 85 Pf.

Cirine , naßwischbare Boden-
wichse. 176

Parkettrose , Parkettfce rc. rc.

itz Mieter,
Kaiser-Fr.-Ring 52, Tel. 2993.

Vorjüglichrs Iicht, laufen nicht ab.
AöM -SLearm -Kerzen

in prima Qualität per Pfd. 40 u. 50 Pf.

GnstavMel,C.I.Potfelclf,
Gegr . 1811.

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toilette-Seifen. 2480

Tel. 91. Langgasse LN. Tel. 91.
_ (Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Oeffellürcher Vortrag
Dienstag , den LN. Februar , abends 8 '/̂ Uhr, im Probest

der „Wartburg".
Thema: Die Lösung der orientalischen Frage durch s

Bibel . — Eintritt frei für Jedermann. Hl Feimer*

Religiöse Vorträge
in der Ziomskapelle , Adlerstr. 17.

, Montag , den 18. Februar , abends il 'h U !,r - .
,Kann eu» denkender Mensch des XX . Jahrhunderts

noch an die Gottheit Christi glauben ?"
^ . __ Dienstag , Öen 19. Februar , abends 8Ist Uhr:

„Dre vVN im Lichte
Wissenschaft ".

Mittwoch , den 20 . Februar , abendK 8hst Uhr:
„Grcbt es ern A-vrtleben nach dem Tode ?"

Sämtliche Vorträge werden von Herrn Prediger ls « Nrvs -Effen qehaltct..
ß̂M - Eintritt frei . -MT

(Sektion Wiesbaden ).

Möbel
am besten,

biüigften und in
größterAuswahl/

nur bei

JMepi!
&Cd,

Wellritzstr
' * 0 .

. Donnerstag , den SI . Februar , abends 8 ‘Ji UW
in der Aula der höheren Mädchenschule:

Vorfrag mit Lichtbildern
der Frau Landgerichtsrat Xeizert , über:

„Eine Besteigung des riiiatterhorns.“
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf. p ZZ5
_ _ _ _ Der Ausschuss.

Msfiftei -TtateT

fa VolimiSch
per Sclioppen 1 ® Pf., bei 2, 4, 6 u.

8 Sehoppen ®’/a Pf.
U- 10 Schoppe« 90 Pf. '
Süüen Kahm — sauren Rahip —

Schlagsahne billigst.
Prima Pfälzer Land-

^ Lutter ^
per Pfund Mk . 1 .1.0,
bei 5 Pfd. MN . 1 .05.

Feinst ©Hofgut -Tafel-
Butter ^

per Pfund Mk . 1 .20,
bei 5 Pfd. Mk . 1 .15.

'st. Zentrifflgeii-Siissralini-Butter
. Block, geformt in Rollen o. Paketen

billigst.Diverse Käse:
deutsche Weichkäse, Schweizer
(äse , Holländische, Italienische

und Französische Käse,
Mäse -Mattesa , sogen. Schmierkäse
Handkäse, Bauernkäp,

Tfg P2h0n  empfiehlt T# 2hon
J * Uornnngs

Kler -, JButter * ta. B4Kse -9Sro »s
Handlung,

41  If ellmnndstrasse 41.
UHte genaie Aiif ŴLL'LSLA. Mud

Mrs,M8»Mo « AN au saclaten»
Auf Wunsch wird Alles, ausser
Milch, frei ins Haus geliefert.

Stiftstraße 16. Direktor und Besitzer Cieoi -g; GireiÜBig ''

L.—28 . Felernar:
. 19as

[Programm der Attraktionen*
Ilse

PanJ «en.
M> . Albaiio,

Matrogen spiele.
Carolus

mit ihrem Märchenin gtrument.

SMcliartl © ©siter.
Prolongiert ! Humorist. = = Prolon giert!

©rlglsial - Weltmann - Truppe.
KonkuiTenzIoseKunattiir'ner am Blixmenappa rat.

Örigiaial ■ - Company,
Komik - Musikal - Excentric - Pantomime.

ISsipert Riedlsser,
= = Kunstradfahr er. _ .

Mitzi WoA 'MLE,
Wiener Soubrette.

Clalre B'yrre,
Soubrette.

Vom Besten das Bestei
Am Ifflienstag -, de » SO . d . ffl . : ISe » efi z für den so beliebten Humorist®11

I
Gutachten , Bilanzen

17listig -, lünin ?:,
Bücherrevisor u. kaufmänn. Sach¬
verständiger. Tel. 2028. B44 I

Richard Deuter.

Die grösste Auswahl

Es ladet ergebenst ein
Ille Direktion'

ij I liUUUlj!
Platten und Walzen

finden Sie nur
in dem Si »e *S:«lgescli !ift

von

Hdi . Mattlies Wwe.
Hircligaiie &-&, 1 . Ktage.

Telephon 8425.
Kein Laden. Reparaturen.
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Heinrich Fries&Co.,
Holchandluug

(Vorm. Alltert Frank ),
Kontoru. Lager: Dotzheimerstr. ,

^be« Güterbahnhof West, Tel. Nr. 168.
GrotzeS Lager

und ausländischer .Hölzer.in»

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs-
stömng und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mt-  n.Entfettungstee „Fm“

Zu beziehen: 189
Um Kneipp HairSj

59 Rheinstratze 59.

Orangen,
^gewogen , kleine wie große Früchte,
350 bis 500 Stück

ftui» auf einen Zentner gehend,14. per Zentner
empfiehlt

»» . War >n » » K :8
Südfrüchte-Großhandlung, Tel.

_ 41 Hellmnndflr . 41. 3!IL.HlliirMeitkii.
Iaarunterlagen » Scheitel , mod.
r'Utnfrisurcn in allen Preislagen.
ffaarzSpfe 2, 3. 4, 5 Mart nnv
"her bis zu den feinsten Qualitäten.

<3 . Tampon ! ,
^cke Häfner . nnv Goldgaffe 2.

-^ Perfand na ch allen Gegenden.

Mpenblüteil-Lreme
g* braune und verbrannte Haut, gegen
MMmersprosien giebt es gar kein anderes
»Ztel als dieses, aber nur der von
L ^ MtanS , Tirol . Da cs viele
8i:_ tnta. Nur echtu. allein i. der Parst.
^undlung von 2950

s „ jz3, „ ei, , Bärenstra ße 4.
IM » «* * ® kauft nurwmm«•««■

Nt die einzige , die Sen
Weltmarkt beherrscht . Guß-
^ >cl,adigtep.Dtz.50.75,85U.1.10.

Trog . »Mau-
Musstr . Tanker,

Kirchgaffe «. F107

Konfirmanden -Kleiderstoffe,
schwarz u. weife, große Auswahl.

- ------- Weisse Röcke . -- ----- -
G. H. LugenbüM,

Inh .: C. W . liugenbShl,
Blarktstrasse 19 , Fcke Grafeeustrasse. K161

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Hotel-Restaurant„Reichshof“,
Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse.

f ^ T* Tel . 841 « . - HM
Exquisite SiiicSse . Biners -» pari von 12—2 Uhr zu 1.25,1.80 u. höher.

Souper zu Mb. 1.20 von 6 Uhr abends ab.
Reiclilialtig -e Frülistttcks . und Abendkarte.

Heine Weine . — fäf. SEiere.
SBimmer von 2 Mk. an. 6519

Besitzer: Carl Biocli.

Jtebulor - Inhalatorium,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

^ Musikalien , ^
Flügel

(Kaps-Nipp, nur 1 Mir . 60 Cm. lg.),
Pianos,

Harmoniums.
Adolf Stoppler,

Adolfstraße7. Fernruf 3805. y

MWen -WM
ci. d. Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nustöl, ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70 Pf.
Keckstes und unschädliches Haarfärbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
L Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert. 3028

Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.

Heidelberger Fatz.
Morgen Dienstag r

WetzMM
Morgens Wellfleisch

mit Kraut.

sömsts Matjesheringe
per Stück 35 1*1'..

Malta - Mart ©Hein
S*fd . IO JPf.

in
Frackels FischhalSen

Grabenstr. 16 u. Neugasse 22.

Mghlschtts-Gkld-§lrse.
Ziehung 20.- 23. Febr.. 223

Hauptgewinn 75,000 ?Nark bar,
empfiehlt noch zu 3.30 Mk.

Kirchgasse 40 u-
9li88l1s Marktstraße 10-

Mineralbäder
liefert in jede Wohnung unter billigster
Berechnung und reellster Bedienung

Bleichstsatze
41.LudwigBorn,

Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter S>. 81«
an den Tagbl.-Veriag._

Dienstag abend rMetzelsuM,
wozu frenndlichst einladet

BÄarl Martniann , Adlckstr. 20.

Montag , 18 . Februar 1907. Sette 11.

Um schnell Zu räumen:
Warme Leder- u. Tuch-

Hausschuhe, früher bis
zu M. 4.50, jetzt

Filz-Stiefel für Damen,
früherM.6.00—4.50,

jetztM. 2.90 u.
Hausschuhe ohne Absatz,

leicht und solide,
jetzt für 95 Pt

Alle Gummischuhe mit

25°/»Rabatt.
Schich - Samr I . Kiese,

34 Kirchgasse 34,
gegenüber dem Warenhause.

gemahleneSalmiak-
BTerpentin-o Seifeisr

unsfreitsä
dasBeste

Für die Fabrikation und den Alleinverkauf von

Bik ’ ^ inalco,
bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk

(Fabrikation unter ständiger Kontrolle von Htilz Sanatorium , Uresden -Radebeul ),

werden kapitalkräftige, energische, gut eiagcfiihrte Firmen gesucht.
Verkauf 1993: 8 Millionen liiter.

„ 1904/06: AOv Millionen JFlaselien.

Sclinler &  Dänblc , Karlsruhe-Rüppurr.

Villen , li«chherrschaftliche Besiizangen
in herrlichster Lage von Wiesbaden und l ingebnng hat zum Verkauf, eventuell zur Vermietung,

Telephon 341 . Wiesbadener Villen -Verkaufs -Gesellscliaft ni . b. H . Bureau : Ellenbogengasse 12.
Gesehäftsstunden 9—4 Uhr.

00 -0 0 -0 -00 oo

FMHbei®ei
Sauesen§Keherteino

Fäden : 82a
a Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, a
X Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, V
y Taunusstrasse 55. 0
0 Tel . 401 . 0
6 — O
|Eeiiiignng von Mäkln8

in unzertrenntem Zustande. q
öooooo o ooooo

Günstige Offerte
für Institute , Pensionen und Private.
Empfehle meine Polster -Werkstatt für
Neuanfertigung und Aufarbeiten aller
Polsterinöbcl u. Betten. Saub . Arbeit.
Bill. Preise. David , Drciweidenstr. 1.

Dr. Feddersen
zurückgekommen.
Brillant -Ohrringe,

Steine za. 33/i Karat, Perlenschnur
3500 M., zu verkaufen Schwalbacher-
straßc 19, im Uhreniaden.

Für Kellner!
Zu verk. Geschäftsanz. (Smoking ),

neu. zu h. Pr . Hellmundstr . 4, H. 1.
Gebrauchtes Bett

umzu gsh. zu vk. Hermannstr . 26, 3 r.
Sehr gut erhalt . Kinderwagen

bill.  z u verk. Hellmundstraße 16, 3.
Bücher und Kupfer¬
stiche kauft S.  St . Goar.

Antiquariat , Frankfurt a . M . F 3
Alte

Strümpfe
Maschinen

w. neu angestrickt
Blücherstr. 17, Frtsp.

BiKige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55,' 09 Mk. z. verk. Fcldger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Billa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkst ernstl. Reflekt. erb. unter
O . 313 an den Tagbst-Vcrlag.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 18. Februar:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jnner.

Haohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König

Stephan“ . . . . L. v. Beethoven.
2. Pantins vivants, Danse

de caractere . . R. Leoneavallo.
3. Scherzo op. 31 . . F. Chopin.
4. Siesta am Gardasee,

Walzer . C. Morena.
5. Ouvertüre zu „Der

„Don

A. Lortzing.
G. F. Händel.

W.A.Mozart.
L. Ganne.

Wildschütz“ . .
6. Larghetto . .
7. I . Finale aus

Juan “ . . ,
8. Marche russe

Abends 8 Uhr:
1. Marsch enfantine . . L. Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der

lustige Krieg“ . . . Joh. Strauß.
3. Intropuction, Chor u.

Ballettmusik aus „Die
Jüdin “ . F. Halevy.

4. Festpolonaise . . . E. Lassen.
5. Jubel-Ouvertüre . . F. v. Flotow.
6. Immer oder Nimmer,

Walzer . . . . E . Waldteufel
7. Fürs Herz und Gemüt,

Potpourri . 0. Komzack.

Fremden -UeraeScftaias.
R Bellevue.
buhr, Kfm., Hamburg,
c, , Hotel Bingel.
&CW , Frl., Calw.
. Zwei Böcke.

> Hamburg. — Breer, Ing.,
Äburg.
■̂ °tel u. Badhans Continental.
,A'Uckerath, Kfm., Essen. — Bitting-
“a«sen, Kfm., Berlin.

n- , Hotel Einkorn.
4 91  Kfm ., Wien. — Bau, Kfm.,
•- — Seelmann, Kfm., Mannheim.

Jheilheimer, Kim., Frankfurt,
j, Englischer Hof."eeker, Kfm. m. Farn., London.
>, Hotel Erbprinz.

5„, B̂ii. Fabrikant, Schlüchtern. —
i >.k er, Buchenau. — Litzinger,
8« L°h. — Maier, Kfm., Bremen. —

cker, Fabrikant , Dresden,
w Europäischer H»ä.

lemeyer, Kfm., Einbeek. — Wiesen-
Ing., München. — Geist, Kfm.,

fp ,chen. — Sütterlin , Kfm., Lahr
^aden ). — Bingel, Kfm., Frankfurt.
V, Kerp , Kfm ., Köln . — Leichtweis,

**■> Frankfurt.
v,. Hotel Fuhr,

tĵ osjintot, Hauptm. m. Fr ., Fried-
«3, Hotel Happel.

^a °U. Kfm., Krefeld. - Schütz,
Q^ ^ lribeek ,̂— Zimmermann, Kfm-,

Grüner Wald.
Hermsdorf, Kfm., Berlin. — Sey¬

fried, Kfm., Köln. — Rothgiesser,
Kfm., Frankfurt . — Rohr, Buch-
druekereibesitzer, Kaiserslautern.
Klöekel, Baumeister, Kaiserslautern. ■
Hecker, Ing., Kaiserslautern. —
Georg, Rent ., Kaiserslautern. — Kart¬
haus, Baumeister, WeilbUrg. — Ham¬
burger, Kfm., Düsseldorf. — Heintz,
Ing., Mannheim. — Islar, Kfm., Ham¬
burg. — Heymann, Kfm., Zürich. —
Gebhardt , Direktor, Berlin. — Bohl¬
mann, Kfm., Berlin. — Merzbaeher,
Kfm., Stuttgart . — Müller, Kfm.,
Berlin. —, Rahnstadt , Kfm. m. Frau,
Frankfurt . — Bösel, Kfm., Nürnberg.
— Bohlmann, Kfm., Bremen. —
Himmelsehein, Kfm., München. —
Mayer, Kfm., Heilbronn. — Halden,
Kfm., Berlin. — Rumpler, Kfm.,
Berlin. — Nies, Kfm., Karlsruhe.

Kaiserbad.
Brandenburg, Hauptm., Rastatt.

Kaiserhof.
Wilhelmy, Hattenheim . — Schmidt,

Fr ., Hattenheim. — Hasenelever, Ober¬
kassel. — Heymann, 2 Hrn ., Vilvcrde.

Kölnischer Hof.
Apreck, Kfm., Danzig. — von Vie¬

hahn, Hauptm. a. D., Soest. — Saccur,
Frl ., Charlottenburg.

Hotel Minerva.
von Tungeln, Fr ., Schwartau. —

von Hansen, Hauptm, Dieuze.

Metropole u. Monopol.
Addix, lvfm., Bremen. — Rabe,

Kfm., Berlin. — Wolfsberg, Fabrik .,
Plauen. — Neumark, Kfm., Düsseldorf.
— Thomas, m. Fr ., London. — von
Thierseh, Professor und Kgl. Baurat,
München.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie.
Christel-Goldstein-Brinkmann, Fr. m.

Tochter, Frankfurt . — Herber, Frau,
Bonn. — Herder, Fr ., Rheinland. —
Beesmann, Frl ., Amsterdam.

Hotel Nizza.
Felser, 2 Hrn ., Köln. — Hummels-

heixn, Köln. — Hummelsheim, Frau
Rent ., Köln.

Nonnenhof.
Wilk, Berlin. — Mayer,>Kfm., Mann¬

heim. — Siechei, Kfm., Mannheim. —
Zinkmann, Kfm., Darmstadt . — Kluge,
Kfm., Breslau. — Sollmann, Kfm.,
Koburg. — Sehreep, Kfm., Branden¬
burg. — Schulte, Kfm., Berlin.
Konzeimann, Kfm., Stuttgart.

Palast -Hotel.
Rodhe, Rittergutsbes ., Teteritz. —

Wätjen, Rittergutsbes . m. Fr ., Halch¬
ter . — Seeliger, Frl ., Halchter . —
Mendel, Fr ., Düsseldorf. — Herrmann,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Kippenberger,
Dr., Leipzig.

Pfälzer Hof.
Walter , m. Fr ., Berlin.

Zur guten Quelle.
Boley, Kfm., Münster-Appel.

Quellenhof.
Cari, Genua.

Hotel Quisisana .«
Apt, Prof . Dr., Berlin. — Baldauf,

Rent ., Dresden. — Baldauf, Frl . Rent .,
Dresden.

Hotel Reichs ^ost.
Mayer, Kfm., Oberingelheim.

Rhein -Hotel.
Haas, Kfm., Köln.— Nasse, Dr. med.,

Brüssel. — Bergers, Rent . m. Frau,
Bremen. — Heyl, Rent . m. Fr ., Würz¬
burg. — Stüsser, Stud., Marburg.

Hotel Rose.
Lange, Dr. med., Melsungen. —

Brieger, Direktor m. Fr ., Berlin.
Savoy -Hotel.

Fleischmann, Frau mit Tochter,
Hamburg.

Schützenhof.
Hess, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Ächweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Custar, London. —- Kreideweiss,
Kfm., Solingen. — Hirsch, Kfm.,
Bingen.

Zum goldenen Stern.
Pautz, Kreuznach.

Tannhäuser.
Litzinger, Kfm., Würzburg. — Stol-

ting, Kfm., Köln. — Kahn, Kfm.,
Stuttgart . — Küster , Kfm., Würz¬
burg. — Zitzmann, Kfm-, Wölfer¬
lingen.

Taunus -Hotel.
Elliot, Kfm., London. — Zacharias,

Kfm., Berlin. — Joes, Kfm., London.
— v. Reichenau, Exzell., Generalleut.,
Düsseldorf. — Rettig, Kfm., Konstanz.
— van Linde, Kfm., Haag. — Krüger,
Major, Karlsruhe. — Harper, Kfm.,
Mannheim. — Crenzberg, Kfm., Köln.
—.Holländer, Kfm., Aachen. — Hergen-
han, Rent ., Köln.

Hotel Union.
Lautern , Kfm. m. Fr ., Dannstadt,

— Forkel, Frl ., Sonnefeld.
Hotel Vogel.

Bösehe, Prokurist , Burg b. Magde¬
burg. — Zacharias, Kfm., Berlin. —
Marx, Kfm., Kassel.

Hotel Weins.
Greiner, Kfm., Nürtingen. — Norden,

Kfm., London.
Hotel Westminster.

Schroeder, Fr . Rent ., Dresden. —
Steinbrück, Frl . Rent., Dresden.

In Privathäusern»
Pension Primavera:

Rexroth, Chemiker, Wien.
Villa Rupprecht:

Gross, Rent ., Brooklyn.
Augenheilanstalt:

Adam, Dehrn. — Färber , Lehrer,
Mainz. U



Samstag abend 10 1!2 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe, gute Mutter, unsere Schwiegermutter, Tochter, Tante
und Schwester,

Hebamme,
im Alter von 48 Jahren.

Im Namen der trauernden Hmterbliebcncn:
Schmarr, Tochter.

Wiesbaden , den 18. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Februar , nachmittags

4 Uhr, vom Leichcnhause aus statt.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schweren Verluste und
sür die schönen Blumenspenden sagt herz¬
lichsten, innigsten Dank

Frau Grm Karmr,
geb. Kieoers.

Wiesbaden, den 16. Februar 1907.

Sette IS. Montag , 18 . Februar 1907» MresZmdsUsr Tsgirlalt. Abend-Ausgabe , S. Blatt. Nr. 83.

GerichtssM.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolonialskandal.

II . F. Berlin,  16 . Februar.
Dritter Tag der Verhandlung . (Fortsetzung.)

Abgeordneter Erzberger (fahrt fort ) : Er hätte von
verschiedenen Kolonialftandalen gehört, sei aber nicht in der
Lage gewesen, das im Reichstage zur Sprache zu bringen , da
chm dre notigen Unterlagen fehlten . Er hatte nun gehört,
Satz Herr Poeplau mehr davon wisse. Da er zur Zeit einen
Sekretär und Stenographen suchte, habe er Herrn Poeplau
gebeten, zu ihm zu kommen. Dieser habe ihm nun seinen
Konflikt mit der Behörde unter Darlegung des Aktcn-
materials und später auch die Sache Kannenberg und Krem
inttgekeilr. Er habe Poeplau sofort gefragt , ob er etwa in
migesetzmaßiger Weife zu dem Material gekommen sei.
Poetzlau habe erwidert : er könne versichern, daß er sich nichts
unwiderrechtlich angeeignet habe, er habe das ganze Material
anonym zugesandt erhalten . Er habe die Überzeugung, das;
der Angeklagte vollständig unschuldig sei. — Staatsanwalt i
x/ .efe Äscherung überschreitet die Grenzen der Zeugenaus-
sagw — Vorsitzender: Ich bitte , den Zeugen nicht zu unter-
brechen. Herr Zeuge, ich bitte , sich lediglich auf die Mit¬
teilung von Tatsachen zu beschränken, die Folgerungen müssn
Sie dem Gerichtshof überlassen. — Erzbcrger : Ich werde
2?® « :tl . Staatswnwalt : Fiel es Ihnen nicht auf , daß der
JtiX8e£lagte,  ern Subalternbeamter , im Besitz eines solchen
Materials war ? Kam Ihnen nicht der Gedanke, das
Material Vnne unter Mißbrauch der Beamteneigenschaf

lich entwendet sein ? — Zeuge : Einen wichen SRer.0 rrh 11, . . i . Cr . r* V-? ^ lwebAlich itiuv — öeuye . »Tinen uucqen ver¬
dacht hatte ich nicht, zumal mir der Angeklagte die Versiche-
rl ’F£ Er  aa § Material als Privatmann anonym zki-
gesandt erhalten habe. — Staatsanwalt : Hatten Sie kttv
B-dertten, das Material zu verwerten ? — Zeuge : Es ist sa
nntztlch, ,solche Dinge im Reichstage zur Sprache zu bringen,
Sfr m Zachen waren so fürchterlich, daß man einen ' ge-
wttsen Skandal rn Kauf nehmen mußte . Ich konnte unmög-

.u acĥ em ich solches Material erhalten hatte , darüber
Wstp« gen. , Es handelte sich um die vitalsten Interessen d ' s
Rei ches,  dre teils in strafrechtlicher Wette verletzt waren , dg-
z'.c rmrrrte rch nicht länger schweigen.

Ni , ®*36 jfr St r wird nicht vereidigt.
Nach beendigter Zeugnisablegung nimmt das Wort

Staatsanwaltschafisrat Dr . Lindow : Ich beantrage nunmehr,
die gegen den Zeugen verhängten Strafen aufzuheben und ih »
zu vereidigen, da ein Verdacht der Anstiftung, Teilnahme
oder Mittäterschaft nicht vorliegt . Der Verteidiger schlierst
s' Ä dem Einträge an . Nach sehr langer Beratung des Gerichts¬
hofs verkündet der Vorsitzende: Der Gerichtshof hat be¬
schlossen, die gegen den Zeugen verhängte Zwangshaft
au fzu heben,  weil er sich unmittelbar nach dem Beschluß
zur Zeugnisabgabe bereit erklärte . Dagegen bleibt die
0 r d n n n g s skr a f e von 100  M ., eventuell 10 Tage Haft,'
gestehen,  da der Grund , der zu der Verhängung der
Strafe Vorgelegen hat , nickst weggefallen ist. Außerdem hat
der Gerichtshof beschlossen, den Zeugen Erzberger
nicht zu vereidigest , da er der Teilnahme der
z u r A n kl a g e stehenden Handlungen  v e rdäch-
tig  ist . (Große Bewegung.) - - Der Gerichtshof beschließt
darauf , den Zeugen aus dessen Ansuchen zu entlassen.

Nachdem Hofrat Stöpel,  Hofrat Dollhardt und
Hoftat Wo h len bürg  Erklärungen über die inneren Ge-
pslraenheiten der Bureaus des Auswärtigen Amtes abgaben,
wird" Zeuge Kaufmann S chw i e n vernommen, der u. a. das
Frantziussche Gutachten für Poeplau abgeschrieben hat . —
Hosrat Cuno:  Er habe einmal eine Beschwerde wegen Ge-
Laltsansprüchen eingereicht. Einige Zeit später habe er cmr
seinem Arbeitstisch ein Frantziussches Gutachten in seiner
Angelegenheit vorgefunden . Er wisse nicht, wer ihm das
Gutachten zugesteckt habe. ' Er habe einmal gehört, daß auch
dem Ang-klagten ein Frantziussches Gutachten bezüglich
dessen Gehaltsansprüchen anonhin zugogangen sei. — Der Ver¬
teidiger beantragt , den expedierenden Sekretär Seidel do-"
Kolonialamt als Zeugen zu laden . Dieser werde bekunden.
1 daß der Angeklagte sckon im Jahre 1000 feister Gehaltsan-
spiüche wegen mit dem Rechtsanwalt Grünschild in Vee-
klndung getreten sei, 2. daß nach Eintreffen des Erlasses , wo¬
nach Beamtenstellen zweiter Klaffe eingerichtet wurden , die
Beamten des Auswärtigen Amtes zu einer Beratung zu¬
sammen aetrtten seien und in dieser der Angeklagte beauf¬
tragst worden sei, ans gemeinsame Kosten eine gemeinsanrc
Klage einzuleiten , und 8.,' daß der Angeklagte das Gutachten
spätestens dem Rechtsanwalt Grunschild im  Mai 1901 zugc-
ftrflt Hab-' . — Der Gerichtshof gibt dem Anträge statt . — Die
Verhandlung wird danach aus Dienstag , vormittags 9%  Uhr,
vertagt.

* Pflicht des Ehemannes , ferner Fran Beiträge zur»
Unterhalt zu gewähren. Ein HanSwerksgchilfe, desse»
jährliches Einkommen sich auf 2000 Mark belief, war von
seiner von ihm getrennt lebenöen Ehefrau wegen
Zahlung von Beiträgen zum Unterhalt verklagt worden,

,unö Las Gericht hatte ihn auch zur wöchentlichen Leistung
von 10 Mark verurteilt . Hiergegen legte er Berufung
ein, indem er behauptete, er könne von seinem Verdienst^
nichts abgeben, denn er müsse doch für Zeiten dauernder
Arbeitslosigkeit und insbesondere für sein Alter etwas
Aurücklegen. Standesgemäßen Unterhalt könne übrigens
seine Ehefrau gemäß § 1578 des Bürgerl . Gesetzbuches
nur insoweit verlangen , als sie ihn nicht durch eigene
Arbeit zu verdienen imstande sei, da in den Verhältnissen,
in denen er wie seine Frau sich stets befunden hätten,
Erwerb durch die Arbeit der Frau üblich sei. — Die Be¬
rufung des Handwerksgehilfen wurde jedoch verworfen.
Erstens kann es dem Beklagten unmöglich gestatte!
werden, etwas für sich für die Zukunft zurückzulegen,
wenn dadurch die gegenwärtigen Ansprüche der Ehefrau
eine Verkürzung erleiden, zweitens hat die Klägers
den Einwand des Beklagten als eine leere Ausrede er¬
klärt , denn er hat bisher niemals etwas znrückgelea--
ja, er hat sogar Schulden gemacht, so daß die Annahrrn
gerechtfertigt erscheint, daß er auch in Zukunft nichts
zurücklegen wird . So ist zu beachten, daß die Kläger^'
nicht standesgemäßen Unterhalt von dem Beklagten ver¬
langt , sondern nur einen Zuschuß zum stanöesgem^
Unterhalt . Dazu ist sie aber berechtigt. Denn als
fvau eines Handwerksgchilfen , der 2000 Mark jährliche-'
Einkommen hat und keine Kinder zu ernähren bttrE
ist die Klägerin nicht verpflichtet, eine ihre gE
Tätigkcit in Anspruch nehmende und den vollen Unrew
halt abwerfende Arbeit zu verrichten. Sonach ntitr
die Verurteilung des Beklagten zur Zahlung von
10 Mark wöchentlicher Alimente bestehen bleiben.

BekMmLwachrmg.
Dienstag , den LN. Februar

d. I ., vormittags , findet in dem
Stadtwalde Felixwald , links der
Platterchaussee, große Brenn-
holz -Berftergernng statt.

Es kommen za. 400 Rm. Buchen-
Scheit- u.Prügelholz,31 Rm.Pfosten-
Holz, za. 5900 Buchen-Wellen rc. zur
Versteigerung.

Zusammenkunft : vormittags
10J/2 Uhr vor dem Restaurant Wald¬
häuschen. I?286
, Wiesbaden , 18.Februar 1907.

Der Magistrat.
Freibank . Dienstag, morgens8 Uhr,

minderwert. Fleisch einer Kuh (85 Pf.»
einer Kuh (45 Pf.), zweier Schweine
(50  Pf .), gepökelt. Schweinefl. (45 Vf.h
Wtederverkänfern(Fleischhdl., Metzgern,
Wmstbereitern. Wirten u.Kostgcb.) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

StLdt . Schlachthos -Berwaltnng.

Häuser , Bauplätze,
Hypotheken.

Frau -4 » Clontli , Moritzstr . 27.

Geschäftshaus
von tüchtigem Kaufmann mit auf-
blühendem Geschäft zu kaufen ge¬
sucht, wenn kleinere Anzahl,genügt,
oder ein gut rentierendes Etagen¬
haus in Zahlung genommen wird.
Näh. mit. H . * 4 * Tagbl.-Berl.

Geschäftshaus
im Zentrum Wiesbadens, mit allen
modernen Eimichtungen neu erbaut
(Soussole, Laden, Entresole) ist mit oder
ohne Geschäft, letzterenfalls auch für
Bankhaus sehr geeignet, günstig zu
verkaufen durch die

Wiesbadener WiAen-Deekaufs-
Gesellschaft m« v. H.,

Tel. 841. Bureau : Ellenbogengasse 12.

Landgut
i. bad. Ober!., bes. zur Geflügelzucht
geeign., za. Ph  bad . Morgen nt. za.
400 Obstb., Haus (8 Zim.), Stallung,
3 gr. gew. Keller, Bruthaus m. App.,
mit leb. u. tot. Inventar , sofsrt zu

'verkaufen . Pr . 80,000. Erford. zur
»Uebern.15.000 Mk. Offert, uni. ei. » -LS
>an den Tag bl.-Ver lag._
Wellritz straße 1 Dachz. u. Küche zu v.

Hrffeueladert
mit Einrichtung per 1. April, ev. früher,

\ zu vermieten. Offerten unter Mj.  2®
Tagbl.-Hauptag., Withelmstr. 6. 6404

Helenensträße 27, 3, fr . Schläfst, an
_anst . Herrn sof. zu Perm., sep. E.
Nor kstraße 9, 1 I., in. Z., 1—2 Bett.
iluiÄxtes löiJl liiier

mit möglichst sep. u. ungeniertem Ein¬
gang von Herrn sofort gesucht. Offerten
unter C. an den Tagbl .-Verlag.
' Klavierlehrers !!,

ttlcht-, bat noch St . fr . Off . u. Z. 2
, Tgbl .-Haupt -Ag., Wrlhelmstr. 6. 6401

äKllIätllF ia Päeicen sh 50 Pfg.
— - (ler Zentner Mi4.-

zn latea ia Tagblatt-Yeriag.
Ryckarbeiter

gegen höchsten Lohn gesucht. Dieselben
müssen durchaus perfekt und selbständig,
sow. vorzügl. a. schw. Arbeit eingeübt sein.

Hch. Tugend , Hoischneidermeister,
_ Mainz, Gr. Bleiche 53. F34

Fräulein
sucht Beschäftigung im Geschäft bei
bescheidenen Ansprüchen. Osfert . u.
C. 343 an den Tagbl .-Verlag._

Wegen Verheiratung meiner
Köchin suche gegen hohen Lohn ein

Mädchen,
welches selbständ. lock, kann u. Hausarb
übern. N. zu erst. Morttzstr. 4,2. 6514

Suche für sof. f. kl. Haushalt
ein tüchtiges ordentliches Mädchen,
welches kochen k. u . alle Hausarbeit
versteht. Wandt , Ki rchgasse 42.

Tüchtiges williges Mädchen
für Küche und Hausarbeit soi. ges.
Bahnhofstraß e 1, 1. S tock._

Tüchtige Wäscherin findet Be¬
schäftigung in der Garilifon-Waschanstalt.

Garnisonverwaltnug.
Rheinstraße 47. § 283

SnUherK GnHfrnu
zum Ladenpiltzcil sofort gesucht Große
Burgstraße 3, Frise,rr -Geschüftt

Nlvl ' sDamen -Vortcmonnaie
mit Inhalt . Gegen

gute Belohnung abzugeben Eckern-
fördestraße4, 2 rechts.erLoren
in der Nacht z. Sonnt . (12 Uhr) dunkler

MjtrdevbsK
(4 Felle) Rheinstr., Ecke Kirchgasse bis
Neubau Schneider. Abzugeben gegen
20 Mk. Belohn, bei .ShU.  Miillei -,
Pelzhandl., Lauggasse6, ob. Hohenlohe-
Platz 1,  2 . ‘ 6518

Am 17. Februar goldene .Herren-
Nhrkette verloren» (Aufer-Halt unter
anderem Ratskeller, Residenz-Theater.)
Wiederbringer erhält Belohnung.

Hotel Caeeilte.
Alleinstehende Dame (Witwe),

mit eigenem Haus , sucht m. älterem
gutsiturert . Herrn , n. u. 50 I ., zwecks
Heirat in Verbind , zu tret . Offert,
u. K. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Aus den Wiesbadener Zivilstands'
Registern.

Geboren:  Am 8. Febr .: dem
Schuhmacher August Bremser e. T .,
Anna Gertrud . Am 7. Febr . : dem
Schlossermeister August Horn e. T.
Am 7. Febr . : dem Stukkateur Anton
Schwarzhans e. S . Am 12. Febr .:
dem Kellner Otto Wendler e. S .,
Karl Friedrich Otto . Am 10.
Febr . : dem Zimmermeister Jakob
Biron e. T ., Johannette . Am 10.
Febr . : dem Friseur Adam Molitor e.
T ., Anna Franziska Klara . Am 18.
Februar : dem Bierbrauergehilfcn
Michael Rückel c. S ., Karl Lorenz^
Am 13. Febr .: dem Schlossergehilfen
Wilhelm Bornwasser c. S ., Hetnrich
Wilhelm . Am 13. Febr . : dem Kellner
Oskar Sohns e. S ., August Oskar
Henry . Am 13. Febr . : dem Gärtner¬
gehilfen Friedrich Hunn e. T., Betty.

. Am 11. Febr . : dem Lackierergehilfen
Ludwig Kunz e. T ., Anna Maria.

Am 10. Febr . : dem Gärtner Rudolf
Marten e. T., Klara Minna Therese.
Am 11. Febr . : dem »schlossermeister
Karl Dielmann e. S ., Karl August
Friedrich Heinrich. , Am 11. Febr .:
dem Schreinergehilfen Georg Ubrlch
e. T., Erna Elisabeth.

Aufgeboten:  Kaufm . Alfred
Roettinger in Mainz mit Elisabetb
Frieda Anna Auguste Schüler das.
Städt . Tierarzt ' Maximilian Meyer
hier mit Elsa Schellcnberg hier.
Forstgehilfe Cyrillus Schmidt zu
Hochheim mit Pauline Becker hier.
Schuhmachergehilfe Wilhelm Ritter
hier mit Margarete Hüller . hier
Kaufmann Leibusch Berek Reimann
in Mittweida mit Chaja Seltzer in
Berlin . Kaufmann Heinrich Peter
August Karl Eduard Rehm hier mrt
Jdä Hettrich in Frankfurt a. M.

V e r e h e l i ck»t : Photographenge-
hilfe Heinrich Gäbet hier mit der
Witwe Barbara Hohle, geb. Haub,
hier . Kaufmann Karl Hüller , in
Cöln mit Therese Steiner hier.
Techniker Bartholomäus Bossen in
Uerdingen mit Magdalcne v. Lenge-
seld hier . Hauptzallamtsvorsteher a.
D. Maximilian Dietert in Sonnen¬
berg mit Anna Schmitz hier . Ver¬
witweter Schuhmacher Heinrich Brodt
hier mit Christiane Horrer hier.
Schlossergehilfe Philipp Claßmann >
hier mit Louise Laubach hier . Dach- !
deckergehllse Julius Kitz hier mit
Wilhelmine Kaiser aus Laufenselden . !

Gestorben:  Am 13. Februar : !
Fuhrmann Wilhelm Blum , 39 I . Am !
14. Febr . : Heinrich, S . des Schneiders s
Ludwig Dörr , 1 I . Am 14. Febr . : »
Rosa, geb. Jacob , Ehefrau des
Masseurs Martin Siegler , 30 I . Am »
15. Febr . : Herrschaftsdiener Franz
Heil, 45 I . Am 14. Febr . : Theresia,
geb. Eberhard , Witwe des Gerichts¬
vollziehers Johann Gruy , 80 I . Am
15. Febr . : Maria , geb. Nickolai, Ehe¬
frau des Heizers Friedrich Schlegels,
44 I . Am 15. ' Febr . : Anna Jäger,
ohne Beruf , aus Dombach, Kreis
Limburg , 80 I . Am 14. Febr . : Karo-
line, geb. Pfeifer , geschiedene Ehefrau
des Schuhmachers Martin Stüber,
57 I . Am 15. Febr . : Anna , T . des
Technikers Louis Wittlich, 7 M. Am
16. Febr . : Karoline , geb. Mohr , Ehe¬
frau des Taglöhners Karl Griesel,
64 I . Am 15. Febr . : Elisabeth , geb.
Grünweller , Witwe des Schneiders
Anton Weier aus Winkels im Ober¬
lahnkreis , 73 I . Am 16. Februar:
Heinrich, S . des Hausdieners Hein¬
rich Schmidt , 10 Std.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registcrn.

Geboren:  Am 2. Febr . : dem
Landmann Wilhelm Kromann , e. S.
Am 3. Febr . : dem Taglöhner Andreas
Vöth e. T. Am 9. Febr . : dem Tag¬
löhner Antonio Bonfatti e. T . Am
9. Febr . : dem Herrenschneider Lud¬
wig Zahn e. T . Am 8. Febr .: dem
Rohrmeister Karl Rupp e. S . Am
11. Febr . : dem Taglöhner Jakob '
Hager e. T . Am 6i Febr . : dem Tag-
löhncr Joseph Schmitt e. T . Am 6. >
Febr . : dem Fabrikarbeiter Joseph
Anton Fäßler e. S . Am 8. Febr . : dem
Fabrikarbeiter Joseph Heilmann e.
T. Am 8. Febr . : dem Obst- und Ge¬
müsehändler Alohs Wolpert e. T.
Am 7. Febr . : dem Zimmermann
August Maurer , e. T . Am 9. Febr . :
dem Schachtmeister Friedrich Pots e.
S . Am 7. Febr . : dem Bäcker Karl
Kern e. T . Am 9. Febr . : dem
Schmied Wilhelm Bröder e. T . Am
10. Febr . : dem Straßenbahnschaffner
Peter Gottlieb e. S.

Aufgeboten:  Der Kutscher
Martin David Henrich u. Katharine
Blanto , beide hier . 'Der Schiffer
Lenohard Ferdinand Bussemer in
Eberbach und Anna Nunn hier . Der
Fuhrmann Friedrich Ludwig Dürn-
berger und Charlotte Klein, beide
hier . Der Telegraphenarbeiter Wil¬
helm Rathgeber " und Louise Friede¬
rike Blanz , beide hier . Der Tüncher
August Julius Traisbach hier und
Christine Rcibold in Wersau.

Verehelicht:  Am 9. Febr .: der
Maurer Gg. Blankeirburg in Mainz
u. Josephine Göggel hier . Der Bahn-
arbeiter Johann ' Weber u. Barbara
Götz, beide hier . Der Taglöhner Peter
Meurcr und Frieda Karoline Laux,
beide hier . Der Taglöhner Mathias
Weikinger und Christiane Margarete
Anna Bierod , beide hier . Am 12.
Febr . : der Taglöhner Andreas Karl
Vierheilig und Franziska Wiegand,
beide hier . Der Fabrikarbeiter
Joseph Weber hier nno Elise Wil¬
helmine Klein in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 12. Febr . : Ehe¬
frau Susanna Schmidt , geb. Wenz,
27 I . Am 12. Febr . : Heinrich Jakob »
Karl Griffel , 10 T. Am 15. Febr . : j
Toska Christine Helene Dreßler , 15T . -

KM jeder vefmdere».
AHeize

teilen wir hierdurch Freun¬
den und Bekannten mit,
daß heute meine innigst-
gelicbte Frau und meine
treue, fürsorgende Mutter,

£©tttfe Mohr,
nach kurzem, schwerem Leiden
in die ewige Heimat ein¬
gegangen ist. 246

Korkdighev « ,
13. Februar 1907.

Kreisrichtera.D.
iWe  Mohr.

Danksagung.
Allen Denen, welche mir

so nahe zur Seite gestanden
haben durch ihre herzliche
Teilnahme an dem schweren
Verluste, der mich betroffen,
sowie auch für die schönen
Kranzspenden spreche ich
meinen innigen Dank aus.

Frau
Meesnitt -r Schicke!.

Witwe.

Godes -Anzciiiv.
Tiefgebeugt teile ich allen

Freunden und Bekannten mit,
daß es dem Herrn über Lebe'
und Tod gefallen hat, am
16. d. M., morgens Uhr,
meine liebe Frau,
Karslms Griesel»

geb. Mssiv.
narb langem, schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Der trauernde Gatte:
K«rl Gvrrftl.

Mjesbaden . 18. Febr. 1907.
Die Beerdigung findet am

Dienstag mittag um 8 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.
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